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Die Wegweiser.
Die Denkschriften der Sachverständigen , die als Er¬

gebnis der Berliner internationalen Finanzkonferen-
^n ausgearbeitet worden sind, sind um Mittwoch der
Rekchsreglerung übermittelt worden . Es handelt sich
um vier Gutachten, die aber in ihren Hauptrichtlinien
den gleichen Eedankengängen folgen und sich nur in
Einzelfragen voneinander unterscheiden. Als erst«
Denkschrift wurde die überreicht, die von den Sachver¬
ständigen Brand . Eassel , Yenks und Keynes
ausgearbeitet worden ist; in späterer Stunde ist dann
das zweite Gutachten gefolgt, das von den drei Bankiers
der Konferenz, Bisfering , Dubais  und
K a m e n ka, stammt und sich hauptsächtlich mit der
Frage eines internationalen Finanzsyndikates besaht,
und als weiteresGutachten folgte eine Arbeit des bereits
an der ersten Denschrift beteiligten Lorchoner Bankiers
Brand,  der sich namentlich mit der Frage der Sicher¬
heit für eine internationale Anleihe beschäftigt.

Die erste Denkschrift . die bereits am Mittwoch¬
abend der deutschen Öffentlichkeit zugänglich gemacht
werden konnte, ist naturgemäß sofort in den Mtttel-
punkt der Diskussion gerückt worden . Sie zerfällt in
zwei .Teile, von denen der eine die allgemeinen Grund¬
sätze für eine Stabilisierung der deutschen Währung
auseinandersetzt , während der zweite die spezialisierten
Richtlinien dafür gibt . Man vermindert den Wert
dieser Arbeit nicht, wenn man feststellt, daß die in ihr
gegebenen praktischen und technischen Vorschläge fast
JJH*Jp m9e. auseinandersetzen, die jedem Finanzsachver¬
ständigen in der Diskussion der letzten Wochen und
Monate zu Selbstverständlichkeiten geworden sind. In

klaren und eindringlichen Zusammenfassung dieser
Richtlinien durch international anerkannte Finanzsach¬
verständige liegt der praktische Wert der Denkschrift zu
emem großen Teil . Dinge, die von deutscher Seite
immer wieder ausgesprochen worden sind, werden hier
empragsam und nachdrücklich von Männern als maß¬
geblich und richtungsweisend verkündet , die im Aus-
lande nicht demselben Mißtrauen begegnen werden wie
es den deutschen Sachverständigen ' leider immer ' noch
entgegentritt.

Über die praktische Bedeutung der ' Denkschrift wird
km einzelnen in den nächsten Tagen noch außerordent¬
lich viel gesprochen und geschrieben werden . Was aber
^gleich wirksam werden wird , das ist der moralische
Effekt dieser Äußerung hervorragender Fachleute.
Dieser moralischeEffekt liegt darin , daß die Mahnun¬
gen und Forderungen der Denkschrift in ihrer Bedeu¬
tung gar nicht unterschätzt werden können. Sie sind
eine entschlossene und mutige Tat und können daher
auch ihre Wirkung nicht verfehlen . Die Denkschrift,
me für die praktische Durchführung ihrer Vorschläge zu
einem Zusammenwirken der deutschen urch der inter¬
nationalen finanziellen Kräfte auffordert , spricht deut¬
sch und gibt mit derselben unerschrockenenKlarheit der
Erkenntnis Ausdruck: nur bei Erfüllung einschneiden-
der Voraussetzungen sind diese praktischen Vorschläge
durchführbar und lassen Erfolg erhoffen.

Auch diese Voraussetzungen sind an und für sich
nicht« on den Männern der Finanzkonferenz entdeckt
und in ihrer einschneidenden Bedeutung zum erstenmal
dargestellt worden. Und trotzdem ist es von aller¬
höchster Wichtigkeit und eine Tat . die in Deutschland
aufrichtigster Anerkennung sicher sein darf , daß die Ver¬
fasser der Denkschrift mit solcher Entschlossenheit und
Folgerichtigkeit diese Voraussetzungen aller Welt vor
Augen führen . Das gilt in erster Linie naturgemäß
mr die äußeren Voraussetzungen, nämlich für ein v c l l-
stan > iges Moratorium,  das Deutschland ans
eme lgngere Frist von allen Leistungen für Revara-
t'onszoblungen Sachlieferungen und Ausaleichzahlun-
gen befreit . Die Sachverständigen unterstreichen nicht
nur die Notwendigkeit eines solchen Moratoriums an
und fiir sich. sondern zugleich auch die nicht minder ent¬
scheidende Notwendigkeit seiner Ausdehnung auf einen
längeren Zeitraum , den sie selbst auf mindestens zwei
^ahre bemessen, womit sie zugeben, daß auch diese Frist
"nter Umständen noch zu kurz sein kann . Auch den
wedanken der internationalen Anleihe  er¬
örtert die Denkslbrift in klaren Darleoungen . doch ge¬
winnt man den Eindruck, daß die Verfasser eine solche
" "leibe im Vergleich zu dem Moratorium als eine An-
gelegenbeit von g-rinaerer Bedeutung betrachten . Sie
sehen darin augenscheinlich in erster Linie ein Mittel
»ur B -h-bung des Mißtrauens innerhalb Deutschlands
selbst und zur Ilnterstützung eigener deuffcher Maß-
nabmen . Die große internationale Anleihe , deren Not¬
wendigkeit die Denkschrift nicht bestreitet erscheint den
^achverständioen erst dann spruchreif wenn man im¬
stande jst. die Lage Deutschlands nach Ablauf des Mora¬
toriums klar zu erkennen

Neben den äußeren Voraussetzungen betont die
Denkschrift mit nicht geringerem Nachdruck die inner¬
deutschen Notwendigkeiten, denen gerecht zu werden,
Pflicht der deutschen Regierung ist, wenn sie das Ihrige
zu den Voraussetzungen für eine Stabilisierung der
Mark tun will . Die Denkschrift fordert von der deut¬
schen Regierung ein entschlossenes Vorgehen aus eigener
Kraft , die zielsichere Inangriffnahme einer aufbauen¬
den Politik unbekümmert um die Fährnisse , die sich
dabei in den Weg stellen könnten . Die Sachverständi¬
gen äußern in diesem Zusammenhang ein Matz von
Vertrauen in die wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfähigkeit Deutschlands, das manchen verzagen¬
den deutschen Beurteiler beschämen muß. Sie geben
der Überzeugung Ausdruck, daß unter der Voraus¬
setzung einer Befreiung von den Lasten des Versailler
Vertrages und bei der Wiederherstellung der Gleich¬
berechtigung für Deutschland im internationalen Han¬
del ein Ausgleich der deutschen Zahlungsbilanz ebenso
gewiß zu erreichen sein wird , wie die Schaffung des
Gleichgewichts im Reichshaushall . Die Sachverständi¬
gen glauben , daß bei der Erfüllung dieser Voraussetzun¬
gen das Vertrauen in di« deutsche wirtschaftliche Kraft
zurückkehren wird und datz eine sofortige Stabilisierung
der Mark alsdann erreicht werden kann . Sie haben
einen ungefähren Kurs für diese Stabilisierung fest¬
gesetzt und weisen darauf hin , daß bei der Annahme
eines Dollarkurfes von etwa 3000 bis 3500 M . der
Goldbestand der Reichsbank doppelt so groß wäre wie
der Wert des Notenumlaufs , eine Sicherung , die einen
Zusammenbruch der deutschen Währung völlig aus¬
schließen müßte. In den praktischen Richtlinien für die
Stabilisierung der Mark wird dann im einzelnen dar¬
gelegt, wie eine bei der Reichsbank zu errichtende un¬
abhängige und gegen jeden Eingriff geschützte Wäh¬
rungsstelle . gestützt auf einen Teil des Reichsbank¬
goldes, arbeiten soll.

Der Wegweiser ist errichtet , nicht nur für Deutsch¬
land , sondern für die ganze an der Reparation be¬
teiligte Welt . Die Frage bleibt , ob und wie stark der
Wille vorhanden ist, ihm zu folgen . Die deutsche Re¬
gierung und das deutsche Polk stehen bereit , das Not¬
wendige durchzuführen. Sie warten , daß die Voraus¬
setzungen in zwölfter Stunde geschaffen werden . Sie
warten auf den Spruch der Reparationskommission und
ihrer Regierungen!

Me«6km»SsttSke» sn ssUnüSisi»
Br . Berlin , 9. Rov. (Gig . Drahtbericht .) Nun¬

mehr sind bei der Regierung sämtliche Gutachten der
von der Regierung eingeladenen Währungssach¬
verständigen  eingetroffen . Es handelt sich im
ganzen um 4 Gutachten, von denen sich, zwei mit der
Stabilisierung der Währung beschäftigen. Außer dem
bereits gestern veröffentlichten Gutachten stammt das
zweite von V i f se r i n g und D u b o i s. Die beiden
anderen Gutachten beschäftigen sich mit der Reorgani¬
sation des internationalen Bankfyndikats und der
Frage der Aufbringung der Bankkredite . Davon
stammt das erste wieder von Visse ring  und,
D u b o i 5, das zweite von Brandt.

as . Berlin , 9. Rov. (Drahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung .) Das zweite Gutachten der Herren
Dissering und Dubais  fordert eine Versamm¬
lung von Bankleuten aller Länder mit normaler Wäh¬
rung , um die Frage wegen Gründung eines Syndikats
zur Stabilisierung der Mark unter Mithilfe der deut¬
schen Reichsbank zu erörtern . Während der Tätigkeit
dieses Syndikats soll Deutschland von allen Repara¬
tionszahlungen und Sachleistungen befreit werden . Das
Syndikat soll mit einem Kapital von 500 Millio¬
nen Eoldmark  gegründet werden , wozu die Reichs¬
bank einen gleich hohen Betrag beizutragen hätte , so
daß insgesamt eine Summe von 1 Milliarde Eoldmark
zusammenkäme, und zwar soll das Geld durch Akzept¬
kredite aufgebracht werden.

Das Gutachten des Engländers Brand  betont , daß
die Bemerkungen des Morgan -Komitees über die
Zahlungsunfähigkeit Deutschlands noch immer volle
Gültigkeit haben und datz es daher nicht möglich sei,
vrivate Geldgeber zu finden , solange die Unsicher¬
heit über die deutschen Reparationsver¬
pflichtungen  fortbestehe . Es sind also die Ansätze,
nach denen die Reparationskommisiion zu einer Aktion
kommen kann, indem sie die Bankiers zusammenruft,
etwa das Morgan -Komitee unter Zuzug weiterer Bank-
sachverständigen. vorhanden . Wie wir erfahren liegen
von England und von der Schweiz  auch bereits
Mitteilungen vor, in dem sie sich zur Mitarbeit  auf
dieser Grundlage bereit erklären.

Tie neuen deutschen Vorschläge.
as . Berlin , 9. Rov . (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) In zwei Sitzungen hat das Reichs¬
kabinett  gestern die deutsche Antwort an die Re¬
parationskommission fertiggestellt . Die Rote ist dann
m den späten Abendstunden der Reparations¬
rom in i s s i o n überreicht  worden . Ob es in
Berlin noch zu Verhandlungen über diese deutschen-
Vorschläge kommen wird , ist zweifelhaft . Die end¬
gültige Entscheidung  dürfte unter allen Um¬
standen erst in P a r i s, vielleicht auch erft in B r ü sse l
fallen. Doch verlautet , daß die Reparationskommission
noch vor ihrer Abreise ihren Standpunkt zu den deut¬
schen Vorschlägen darlegen wird . Weitere Verhand¬
lungen mit der Reparationskommission haben im Laufe
des gestrigen Tages nicht stattgefunden . Die Ent¬
scheidung über die Frage der deutschen Kohlen-
Ileferungen  wird ebenfalls erst, wie bereits ange-
runfoigt wurde , in Paris gefällt werden , da die Ber¬
liner Verhandlungen nur informatorischen
CHarakter  hatten . Auch über die deutschen Holz-
Iiefer ungen  wird erst in Paris verhandelt wer¬
den. Heute nachmittag wird voraussichtlich eine Be¬
sprechung zwischen der Reichsregierung und der Re-
paraüonskommission stattfinden und am Freitag wird
die Reparationskommission dann Berlin verlassen.\  Nov- (Drahtmeldung unterer Berliner
Abtellun«.) Der deutschen Antwort , die feeute veröffentlicht
wird, and die bereits in ihrem Grundgedankenangegebenen
m«r^ Gutachten der ausländischen Cachver-
stand  r ge  n alsAnlase beisetügt. Di- Antwort betont zu-
naMt, datz alle Maßnahmen zur Kontrolle, wie sie in Paris,
durch Minister Dr. Hermes  seinerzeit vereinbart worden
waren nunmehr vor«enommen worden find. Dann sagt die
Note, daß nn Vordergrund aller Problem« jetzt

die Stabilisier»,>>g - er Mark
Die hauptsächlichste Ausgabe sei ein-e Stabilisierun«

der Mark. 'S,« beitehe darin , daß ein« vorüber gehend« Ein-
L? «Jx n&f ü ' li r . R e p a r a t i o n s z a h l u n ge n nötigdurchgefuhrt werden müsse, damit eine
Sdabrlüiernng der Mark möglich wird. Im Zusammen¬
arbeiten mit ausländischem Bankiers seien jetzt von der
Neichsbank  Maßnahmen ,u treffen. Die Antwort beruft
stch dann auf d:e Gutachten Bi sf e r ings . Dubais'  und
5,1 ? !]ifrL UT;H fowtot Plan genau zu vrüfeii unddann Mort m Angriff zu nehmen, so daß den inlternotio-

Möglichkeit gegeben werden kann, nachdem

Deutschland Kredite
ß^ ährSn. Die Mark müsse nach einheitlichen Gesichts-

M^ ten durch den Ankaiff von Devisen geregelt werden.ELrnbaren . zwischen den Banken mit
S ReLtL "Lm7L ^ üL * * ^ run« und

die Garantien kür diese Anleihen.
Die Antwort beruft,sich dann ferner daraus,, di« SachverMn-
LZmhatten vargcichlaaen. daß Deutschland während der
Tatrgkeff des Syndikats von jeder Bar - .und Sachleistung bs-

roer&m sollte, aber nvrfit von den Lieferungen für den
Wiederaufbau des zerstörten Gebietes. Diese könnten ge-

fl yT T ky 1* Möglich ; sei ohne Ausnahme einerwerteren schwebenden Schuld. Soweit finanzielle Opfer not-
uxndrg werden würden sie hierfür durch innere An-

^ ^ ckt werden. Zum Schlntz betont dann die Ant-sMStai 'js ; “ *«"*»». «-
sä

il na feer  Revarattonskommission ergänzende
n ^ fufirMnnen  au dem Problem der Markstabili-ist gestern abend der Revarationskvm-
lauten- ub^ seben worden. Die .Hauvtfätze der neuen Note
. Ae Regierung erklärt erneut, daß sie die Befestigungbre augenblicklich dringend  st« und
rV tl -r 0^' e Aufgabe  ihrer Politik betrachtet. Die
Stabelissriuna wird nur dann cmsgefiibrt werden können.

weim eine en- gültige LSsnn« - es ganzen Revar,ti «ns-
vroblems

oforr in Angriff genommen und mit großer Beschleunigung
öss. Ende geführt wird. Immerhin erscheint es jetzt schon
notig, mi Wege emes Zusammenarbeitens eines internatio-
nalen Syndikats mrt b« deutschen Reichsbank Mtztznabmen
»ur Stützung der Mark zu ergreifen. Die deutsche Re»ie-tvng. empfiehlt das Projekt der Sachverständigen der
ernstesten Beachtung der Revarationskommission und sie
bE . ne als Grundlage für „weitere Maßnahmen zurStabllyierung der Mark zu benutzen. Die knutsche Re»ie-
rung macht sich alsdann den Gedanken »u eî en daß die

durch e,n .internationalesBanksvndikat  sofort m Angriff genommen wertu-n
ZL __Auch die Rnchs^ nk bat sich bereit erklärt, an ' derv- tu^UTtflSWincn niitsijcjttrcn tirt̂ Qiibdrc*Gtprff,n «n s«»
Mrtaibeit zu beteiLen Auf dieser Grundlage hätL de
Stützungsaktionzu erfolgen. Der Markkurs muß nach ein-
W ^ ^ ^ k-uMen durch den Kauf und Verkaufs von

..... jjj  erzreren i-etn. ferner wur-
fe1’ »5̂ . Sicherheiten zu vereinbaren sein.Erste der Sachverständigen gebt dabin. daß
sfabrend der Verwaltung des internationalen SondkkatesMd. bis Sur vollständigen, Ruckzabluna der von diesen ge-

sichend von jeder Barzablung be-
w&4 Regierung selbst ist der Ansicht.
-cb  der gtabtltftetunjiswroseS der Mark zunächst ofinefremde ötlfe  zu einem gemiflen AÄcklub sebrackt^



Sette L ffr . m. Mesbadener Taoblatt.
Jen müsse. 11m die beuffifa Wirtschaft zur Wiederaufnahme
Ujrei StJhiitflcn au bcfuhipen. T>ie Reichsregiarungist be¬
reit. die 6 a * I i e f er u n s e n für den Wiederauf¬
bau  der zerstörten Gob'ete auch während des Stabil !-.
gerungsvrozrlles zu übcrnebmen. so weit sie ohne Denneb-
rung der schwebenden Schuld möglich und so weit sie aus
dem Budget zu bestreiten sind.

Die Reparationskommissfon nicht befriedigt.
Cttt . Berlin , 9. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Das

Gutachten der Sachverständigen hat die Reparations-
kommission insofern nicht befriedigt,  als die
Vorschläge zur Stabilisierung der Mark nur den aus¬
ländischen Markbesitzern zugute  kommen,
in erster Linie Amerika  und nicht Frankreich, wo¬
selbst keine beträchtlichen Markbcstände vorhanden sind.
In neutralen Kreisen ist man gestern abend förmlich
pessimistisch  über einen günstigen Abschluh der
Verhandlungen gewesen und fand die deutsche Ant¬
wort nicht genügend.  Der Berliner Bericht¬
erstatter des „Petit Journal " schreibt, Barthon sei
entrüstet  gewesen , als er erfuhr, dah die Reichs,
regierung die Berichte der neutralen Sachverständigen
veröffentlicht habe, deren Anschauungenzu teilen die
Reparationskommisfion weit entfernt fei. Es sei in-
folq^»essen Zeit , zu behaupten, das; diese Veröffent¬
lichung nicht im Einvernehmen mit der Re,
parationskommifsion  erfolgt sei. Alle diese
Sachverständigenberichtehätten erst auf der B r ü s s e,
ler Käuferenj  vorgelegt werden sollen, ebenso

.auch die Vorschläge, die die Reichsregierung der Re»
varationskommission Überreicht hat.

Abermaliger Empfang der Narteiführer durch de«
Reichskanzler.

as. Berlin » 9. Nov. (Drahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung .) Heute vormittag werden die Partei¬
führer vom Reichskanzler empfangen werden. In der
Sitzung der Parteiführer soll auch über die Einbe¬
rufung des Reichstags  endgültig Beschluß ge¬
faßt werden. Die Einberufung erfolgt' voraussichtlich
«rm Montag. Am Mittwochabend wurde der A u s-
»artige Ausschuß des Reichstags  über die
Verhandlungen mit der Reparationskommiffion und
die Vorschläge der Regierung unterrichtet.

Ser mit.
W. T.-B. Baris . 9. Nov. tDrabkberilchf,) Im Senats-

ansfchuh  für auswärtige Angelegenheiten erläuterte
Senator Lazarö  weitere Einzelheiten über die Mei-
NU n « s ve r I 1» leb e n b e i te n zwischen Frank-
ketch und England.  welche hinsichtlich des Umfanges
unD der An der Reparationen bestehen. Dies« Meinungs-
verfchtedenbeften könnten aber ausgeglichen werden, wenn
d« Orrentrrage im Einvernehmen mit England gelöst
wurde. Es könne jedoch keine Lösung gefunden werden. >o-
lawae man sichm der h Ursen heiklen Laae befinde. Der Be-
NwteTfdn.Ner dann einen Vliv für die Gelun-
dun « der Währung,  welcher Deutschland ziir' normalen
La«e turuiffufr'en würde. Es würde sich darum handeln.
? 1Tjj  t das deutsche Vermögen zu treffen.  Die
deutsche Schuld konnte innerhalb 85 Iaibren amortisiert wer-
d-n und die Revn--aiionskomm̂Ron würde ein bestimmtes
Aisnd für dm Abdeckung der internationalen Anleihen
Mbern. Der Plan sei möglich unter der Bedingung. das, alle
Allrrerten dre vollitändlige Durchführung der darin vovge-
j§ enen Mannabmen und Ford-nnnaen annebmen. und da»
England Frankreich sein« Unterstützung gewährt. Im Aus»
glerch dagegen würde Frankreich sich nernilichten. England
anderweitig fein« Unterstützung zu gewähren.

Die englische Zinszahlung an Amerika.
T. R London , 8. Nov. Reuter erfährt, daß der

gencue Betrag der am 15. November durch die britische
Negierung an die „Vereinigten Staaten zu zahlenden
«i '-.ien n 18  t t n d g u ltIg geregelt  werden könne, be-
vor die brit ' ich« Fundlerunkiskomminion in Washington e:n-
getrofsen sei. Inialae der unvermeidlichen Verzögerung
der Abreise der Mission sind lest Anweisungen erganaen.
am ,15. November 15 Millionen Dollar  an dieVereinigten « toaten zu bezahlen.

Der Areislauf.
Don Emo Saducei.

Da lahm kürzlich mehrere Literaten beisammen und er-
mSltmi sich, da sie ja unter sich waren, ihre Arbeiismetboden.

.̂ en mir Ni das sehr einfach", sag!« der eipretsionistisch«
Aodonl.trber. ..mein« eigenen Ideen behalle sch für mich oder
verkäme sie unier der Sand an einen FilMskribenten. Im
übrigen suche ich alte , schlecht geprägte Gedankensplitter und
gebe ihnen eine neu«, den modernen Anschauungen ange-vatzte Fällung.

.̂ vas St mir durchaus verständlich", meinte der expressiv«
wistische Feuilletonist. ..in den Ao Horts inen liegt dar Kern
aller Tagesweistreit. Ich schnappe also irgend eine so flüch-
«g ansedeutete Pointe auf. erläutere sie etwas vorn und
hinten, um ranke das Ganze mit einigen Sätzen, und dasFeuilleton L fertig."

..Die Ideen zu meinen Werken", erklärte der berühmte
express,»wist ilche Romanschriftsteller. ..hole ich mir durchweg
aus den Feuilletons der Tageszeitungen. Was dort loiele-
visch berührt oder angeregt wird, vertiefe oder verbreite ich
in 30 bis 40 Kapiteln, ohne mein eigenes Hirnschmalz gar
Bl sehr anzustrengen."

..Das alles ist ja hochinteressant". sagte ein Germanist
und Duchkrittker. der auch dabei sitzen dürfte, .doch scheint
mir dies weniger Expressionismus als Exvanüonis-
|u s zu fein, übrigens Eroansio-ntsmus — ein prachtvollesWort ' Ich werde darii'rer ein Buch schreiben."

„Meii« Quellen", gestand der impreisionistiU« Feuille¬
tonist. „sind in der Regel di« früheren, weitschweifigen Er-
Mklungem. aber auch viele modern« Romane. Ich ziehe das
Wesentüchft? aus ihnen heraus, mitunter auch eine Pointe
falls sich eine 'olchc vorfindet. — und das gibt immerhin
Stoff für ein Feuilleton von S bis 3 Spalten. Meine Sauvt-
tätigkeii beitebt also darrn. Roman« zu lesen und zu Feuille¬
tons zu verdauen, — — - "

..Wenn ich offen fein will", bemerkte schließlich der im-
pvessionistiscke Aoboriftiker. „so fällt mir schon seit langem
nichts Trefiendes mehr «in Aber die Feuilletons meines
Herrn Kollegen und Vorredners enthalten oft gute, wenn
auch »u brelt angelegte Pointen und Gedankcngänge. Jene
fasse ich daher in drei Zeilen zusammen, diese aerfofiiHet« ich
und 1« vrodiii'ere ich Leider bestiehlt mich mein Kollege
von der expressionistischenRichtung in unnerchömterArt. . ."

„Das alles ist ia hochinteressant", sagte' der Germanist
und Dilchkr'tiker. der dabei sitzen durfte, „doch scheint mir
mes weniger Impressionismus — als K om v r eksi o n i s -
MUS zu iew . librucu * — Kümprefsionismusl Lin v rächt«

Der Sturz des französischen Frsn ! n.
. Psusis. 9. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Der Sturz
des franzosinben Franken beunruhigt dauernd die öfient-
nche Meinung Eettern notierte das englische Pfund an
der Pariser Parse 72.10 gegenüber dem Vortag 69.5». Der
Dollar stieg von 15.50 auf 16. Hingegen ist die Mark aut
0.175 gesunken. Es ist sehr merkwürdig, daß die übrigen
Kurse keineswegs in gleichem Maße mit kursieren. Ein Ve-
weis dafür, daß die Baisse des Franken ein Werk der
opnulat ion ,ilt und der tatsächlichen Haltung des
Marktes nicht enttpricht. we' l der sranzöstsch« Ervort immer
großer und größer wird. Nunmehr klagt man die Parla¬
mentarier an. daß stc durch ihre Reden dies« Baisse ver-
unacht hatten. Die „Liberty beschuldigt den Bewcht-
erstattcr des Budgets, er habe durch leine oessimistischen
Ertiainngen diesen Niedergang veranlaßt. Das Blatt be¬
merkt. Frankreich habe bisher einen lehr großen moralischen
Kridit bei den Ländern mit hoher Valuta gehabt, und die
Bankiers ind engtischen Journalisten wären erstaunt ge¬
wesen. wie lchnell stb Frankreich aus leinen Ruinen wieder
erhoben bat. Run leien es gerade französische Stimmen, d'e
der ganzen Welt verkünden, daß Frankreich finanziell sehr
schlecht tlehe. und zwar sei es nicht die Erklärung von
Kenn es. Irr.denn die der Franzosen Böranger. Banowski.
Vöranger habe in seinem Bericht über das Budget im
Senat L'ußeinngen gemacht, nach denen das englische Pfundauf 72.1» gestiegkn ist.

Industrie und Markstabilisterung.
8r . Berlin , 9. Nov. sEig . Drahtbericht .) Präsi¬

dium und Vorstand des Reichsverbandes der
deutschen Industrie  hielten gestern eine Sitzung
ab . Im Lause der Aussprache wurde von verschiedenen
Seiten auch aus die immer wieder auftauchende Be¬
hauptung hingewiesen, die Industrie sei grundsätz¬
lich Gegnerin einer Stabilisierung der
Mark.  Demgegenüber wurde übereinstimmend be¬
tont , daß die Industrie wie die gesamte Wirtschaft das
größte Interesie daran habe, so schnell als möglich von
den Schwankungen der Währung lovzukommen und zu
einem festen Wertmesier zu gelangen. Umstritten feien
nur zwei Punkte und Voraussetzungen für eine dauernde
Stabilisierung der Mark . Übereinstimmung bestand
aber mich darüber , daß undurchdachte und mangelhaft
formulierte Maßnahmen , wie die Devisennotverord-
nung und deren Ausführungsbestimmunoen , die
Stüßuna unserer Währung , wie die Entwicklung des
Devisenkurses gezeigt bat . nicht nur nicht gefördert,
sondern schwer geschädigt haben.

Donnerstaq, 9. Rvvemsier 1928.

DieSttDletiflteitea der Mlemtiotim.
_ Br. Berlin , 9. Nov. (Eig. Drabtbericht.) In Ev-

ganzung der bisherigen Mitteilungen über di«' Belvreckmn«
gen der,Rcvorationskommisiion mit den Koblenfackoerstän-
d>gen wird einiges Material mitgeteillt. das die wirkliche
Lage der deutschen Koblenocrloraungbeleuchtet. Danach stad
in den Monaten Juli . August und Seotember liebea
Milltonen Tonnen ausländischer Koble  nach
Deutschland eingefübrt worden, davon allein 5 MillionenTonnen aus Ländern mit hoben Valuten. Der Preis iür
diele emgcfübrten Kohlenmengen beinm 15C Million - «
Gold mar  k---- 37 Milliarden Paoiermark. An die Ente» «
sind 4.4 Millionen Tonnen abaeiübrt worden, also fast aenxd
so viel wie die gesamte Einfuhr fremder Kohle na^l
Deut'chland l>eträgt. Während Deutschland aber diese ein«
geführten Kohlen mit hoher Valuta bezahlen muß. wir»
für die deutschen Revawtionskoblen auf der anderen Seite
nur ein Drittel oder höchstens die Hälfte des Wertes auf
R--arationekonto gntseschrieben. Die Bedeutung dieser
Tatlackn tritt erst denn im das rechte Licht, wenn man er¬
fahrt . daß die Transvottkoften für die Kohlen allein neun
Millionen (freuten monatlich kosten. Di« bisher abge¬
lieferten ReuarationskohlenmeMen konnten nur dadurch
abgetührt werden, daß Deutschland eine en-tlorechende
Menge fremder Koble einfübrte. Der Widerstnn des
ganzen Kichlcnliefctnnassvstems erhellt sich daraus , daß
zum Beispiel Kohlenschiffe, die von Rubrort mit Reva-
rationskohlen nach Antwerven gegangen sind, mit fremder,
meist englischer Kohle zurückkehrten, um die deutsche Wirt¬
schaft mit den , notwendigen Koblenmenaen zu versorgen.Man muß dabei bedenken, daß sich die Entente starten nur
die besten Krt.Iensrrlen liefern lallen, die damit der deut¬
schen Wirtschaft entzogen und durch fremd« bockwertiae
Kohlen ersetzt werden müllen.

ln  rm (cnetllite» MMilk«.
(Eia Drabtberickt.) Der bam»

ocr?n ' .

Der 9. November.
Udt. Berlfn. 9. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Der

9. November ist in Berlin bisher ruhig  verlaufen . Die
Sozialdemokraten  haben für beute abend 45 Der.
lammlungen  einlieiufen.

llckt. Berlin . 9. Nov. (Eig. Drabtbericht.) Die „N.
B. Z." will erfahren haben, daß die führenden sozialdemo¬
kratischen Kreise in Berlin damit rechnen, daß die Vorbe¬
reitungen in Bauern zu einem bewaffneten Putsch,
der am heutigen Tage, dem Jahrestag der Revolution, statt¬
finden soll, gettoffcn stnd. Es ist ferner feftgeftellt. daß
tatsächlich zwischen den Führern der bäuerischen
N a t i o n a l f e z i a l i ft e n und den Führern der
F a fz i ste n in Italien eine Fühlungnahme  besteht.

lickt. München. 9. Nov. (Eig. Drabtbericht.) Soeben
wird uns mitgeteilt, daß der 9. November bisher in
Blüncken ruhig verlaufen  ist.

Um den Achtstundentag.
e Bl-  9 . Nov. (Ei«. Drahtbericht.) Di« Zentrale
dsr K. P . D. fordert m der „Roten Fahne" von der
V. C. P . D. und von dem Gewerkschaften entschiedenen
Kampf um die A uf r echt e r h a l t u n g des Acht¬
stundentag  e s und die Durchsetzung der aus Anlaß der
Ermordung Rathenaus  von allen drei Arbeiter¬
parteien gemeinsam mit dem Allgemeinen Deutschen Eewerlt-
schaftsbund unteNjchricdenen Forderungen. Gleichzeitig wird
an die V. S . P . D. und den Gewerkschaftsbund die Aufforde-
riinggerlchtet gegenüber der Faszi st engefahr  unver¬
züglich die Bewaffnung der Arbeiter  durchzu-fubrem.

Br . München, 9. Nov. . _ _ _ _ _
rische Landtag hat am Mittwochnachmittagin feiner erste«
Bolllltzung nach den Ferien ans Vorschlag des Aba. Held
(B. Vvt.) den lcnten Kultusminister der Monarchie. Abg.
Dr v. K n i l l i n g . mit 86 Stimmen der Koalitionsvar-
teien. also 6 Stimmen mehr als verfallungsmäßig not-
wend' g sind, zum bäuerischen Ministervräfidenteii gewählt. ,
54 Stimuien der V. S . P .. der K. V. und der Demokraten
von insgesamt 1(3 abgegebenen Stimmen waren weiß.
3 Stimmen waren zersplittert und entfielen ans Dr. Seim.
Dr. Zahnbrecher  und den Führer der Nattonallozia-
lcsten Hitler.  Der Vauernbundführer Gandorfer  und
dir Abg. Eilen berger (B . Bbd.) waren der Wahl des
A>lnitteiprnsidenten ferngedlieben. In parlamentarischen
Kreisen w>vd dies damit erklärt, daß sich gerade im Bauern¬
bund erhebliche Widerstände gegen die Wahl Dr. von
.Knillingo geltend gemacht. Dr. v. Knilling erklärte llch be¬
reit . die Wabl im Geiste vaterländischer Pflichterfüllung
anzunebmen und dankte dem Landtag für das ibm ent*
gigengebrachtc Vertrauen mit der Bitte , ihn durch regeMitarbeit zu unterstützen.

Der neue Ministervrälldent wird am Donnerstagvor¬
mittag lein Programm  vor dem Landtag entwickeln und
das bis dobin gebillete Kabinett dem Landtag vorstellen.
Die demokratische Partei  begründet ihre W a b l -
entbaltung  damit , daß ibr das Programm der neu
gebildeten Regierung nicht vorder unterbreitet worden ift.
Die Paitei erklärt sich aber zur Mitarbeit und zur Unter¬
stützung der neuen Regierung bereit.

Kulturkampf in Sachsen.
Br. Dresden, 9. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Am 1. Non.,

dem katholischen Feiertag Allerheiligen hatten die katho¬
lischen Eltern in Sachten, entgegen einer Verordnung des
Kultusmii,ifttrs Fleischner. ihre Kinder nicht zur Schul«
geschickt. Das btschöflicb« Ordinariat batte die katholischen
Eltern hierzu aufgeiordert. Wi« die Blätter mitteilen,läßt nunmehr der Kultusminister durch die Staatskanzlei
mitteilen . doß er stegen das bischöfliche Ordinariat und
gegen die. Eltern, ein Strafverfahren  wegen oiieueroeg<
Ce! ctzwidrigkeit emleiten werde.

Der Plan eines Reichswohkfahrtsgefetzes.
1 -B. Berlin. 8. Nov. Im Hauotauslchub des vrrn»

ß'fchen Lnndiags wurde von den Regierungsoerttetern mit-
L«tcilt . daß für Kleinrentner  bisher aus Reichs- nnd
preußischen Mitteln 556 Millionen Mark aufgewendet wur¬
den. Es solle ein Reichswoblfabrtsgefetz eingebracht wer¬
den. das für U n t e r lt ü tzu n g s w ob n l i tz für die
S1r ra c n f ü i i c t »e und für bie 5 ü r f o i s e f ü r Ä l e i n«
und Sozialrentner-  einen einbeitlichon gesetzlichenRabmen schalst.

ich werde darüber eine Abhandlungvolles Wort
schreiben."

-.Seltsam", meinte ein Herr der, zwar von Literatur
absolut nrckits verstand aber auch dabei sitzen durfte weil er
die Zeche bczahlcn sollte, ich glaubte bisher an eine schöpfe¬
rische Urkraft, aber das scheint wohl nur eine Legende zutenni— — —

Berliner Theaterbrief.
Berlin, Anfang November.

In einem peinlichen Maße macht sich auf den Berliner
Duhnen übelste Umauberkeit breit. Der Zug der Zeit, der
in Cello de Rheydt und ähnlichen ..Tänzerttmen" einen so
prägnanten Ausdruck gesunden bat. nutzt die Zensurfrei beit
in einer. Weise ans. die leider oft genug die Sehnsucht nach
dieser verpönten Einrichtung wieder wachruft. Daß das Lutt-
svielhaus nach der wenigstens noch witzigen Unanständigkeit
des .LLerwolf" nun ein neues Werk desselben Autors (An-
gelo Cana aus Spanien, der in Wirklichkeit Rudolf Lothar
heißt und aus Budapest stammt!) aufführt, das Die Restel-
knüvierin" ne iß« und diesmal nur noch schmutzig, aber nicht
mehr witzig ist. könnte schließlich noch gleichgültig sein. Aber
daß au«l, die Kammersp̂ele dazu mißbraucht werden, einem
öden Sckiwank von Heuneauin und Deber „Timotheus in
flagranti “ als Heim zu dienen , läßt sich auch durch die aus¬
gezeichneten schauspielerischen Leistungen Johanna Terwins
Mar Gülstorffs und des charmanten Frl. Mewes nicht ent-schuld'gen.

Aber sonst kann man wirklich von ein wt«r bemerkens¬
werten Abenden berichten. Ießuers Molikreabenb im
Sckzauioielhaus. der „George D a n d i n" und den ..Arzt
wider Willen"  brachte, gehört nur in begrenztem Maß«
bierzu. insoweit, als in der Inszenierung durch Jürgen Feh¬
ling ein bewußter künstlerischer Wille »um Ausdruck kam bet
Achtung einflößt auch wo er höchstens interessiert. Auch in
der Atmosphäre der Pierrotkomödie bleibt die Dandintragö«
die für unser gewandeltes Empfinden eben Tragödie die
mehr an unser Mitgefühl als an unser« Lachlust appelliert
und auch ur. Kostüm der Harlekinade wird der-dünne Ärzte»'
scherz nicht saftiger. Karl Etlinger und Rudolf Förster ließen
in den Hauptrollen ihre Ickmuspielerischen Lüste fröhlich ver¬strömen.

Stärkere« gaben drei von den vier Robertbübnen. Im
Sebloßparktbeater erlebt« man einen Abend von euro¬
päischem Geist Bernards föftTirb« Gaunerkomödie „Saifq"
und Anatole Fra ne es wehmütige Anklage gegen Duveau-
kratie und Be»mtentnm»Cra i a anebill «". Ansatz  des

Abends war ein Gasts viel des Wiener Schauspielers Kar)
E ö tz. eines Menschengeitaliersvon ganz stiller, schlicht«,
Echtheit. Bon solcher Schlichtheit immer weiter entfernt,
ging in der ..Tribüne" Albert Ballermann mit all sein«
starken künsteriichen Kraft ins Geschirr für eine Komödie
von Bernhard S b a w. die jetzt „Der  Tenfelsschüler^
heißt und schon vor 18 Jahren einmal in Berlin vergeöliich
versucht worden ist. Das ist im Grunde eine höchst rübrsanu
Geschichte, bie die Courths-Mabler geschrieben haben könnte
— von dem furchtbaren Taugenichts Richard Dudgeon. bei
sich dann doch als ein so braver Kerl entvuvoie.. daß er sich
sogar für den verhöhnten Piarrer hängen lallen will! —aber
sie stammt nun einmal von Shaw und seines Geistes mehr
als ein Hauch stinkeli über sie hin. Getragen von einer un-
gew'Amiich gelchlosienen. nur im Tempo mitunter ein bißchen
zögernden Wiedergabe mit der Heims. Winterst ein und dem
trefflichen Kurt Cöv neben Dallermann in den Hauptrollen,
wunde das Stück ein lolckier Erfolg, daß am Sonntag der g«.
schäftstüchttge Herr Robert (wogegen ich nichts ernzuwenden
finde!) die Prelle der Plätze auf 3000 M. erhöhen konnte
ohne den Andrang dadurch zu schwächen.

Er bat ja auch den Akut gehabt einen Versuch zur Wie¬
derbelebung der Pantomime zu machen, der dankenswerte
Airregnngen gab. Roch hat er ihn ein bißchen schamhaft mit
dem Mantel des Lebemännilchenverbrämt, noch bat di«
Pantom ime „Df « Schießbude"  von Karl Voll-
Möller.  Must » von Ia -ao Kool. erst als Rachtvovftelluno
Eingang in das Theater am Kurfürftendamm gefunden.
Aber da sie sich du-r-chge'etzt bat. wird sie vielleicht auch eiin-
mal abendreif. Es ist das alte Sviel vom Künstler der fein«
Geschöpfe verliert , wenn er ihnen erst Gestalt gegeben bat
auf einen Bildhauer eremolifiziert. den die Rot dazu treibt'
sein« Puvoen als Schießbudenfigurenauszustcllen Die
Aknlik des begabten Iaav Kool ist , „m Teil lehr bildkräftig,
allerdings nicht frei non Anlehnungen. Ernst Matraa bat
die Pantomime inszeniert, und man siebt wie unsere Gene¬
ration auch hier peraeblich nach dem Stil lucht. Ballett
Naturalismus . Groteske staben unmittelbar neben einander
und beben gegenseitig ihre Wirkung auf. Aber dar B-lluch
als Ganzes ist beachtlich und von einem fünftlerifchen Wille.«
aetrvsen. _ _ Erich Köbrer.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur Die Uraufführun« des Lustfvfels

„Das.  gl übende Einmaleins"  von Hugo Wolfgana
-^ " b,«ater Mainz findet am 17. Novemberstatt Mtt  diese: Premier«, betritt der Dichter»um eriinvmnt
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Die neue Verwicklung im Orient.
v . Paris , 9. Nov. (Eig. DrabtberiÄt .) Aus Konstanti-

uipel w.ro gemeldet: Di« Angoraregierung  bat auf
ne Verbalnote der alliierten Kommissare geantwortet . Sie
vrecerbolt lüre Forderung auf Zurückziehung der alliierten
Lrlvven , aus Konstantinooel und Entfernung der alliierten
kcbiff«. indem sie erklärt , dah di« Anweienheit der Truppen
und Sch' fse mtt der kemalistischen Verwaltung Konstanti-

unvereinbar sei. Eine unbestätigte Meldung der
uJDciU) Jictrs fuot fttnju. dah die Angoraregierung den
Llllierteu ein« Frist von 2 4 Stunden  für die Lber-
»abe der Verwottriua an ihre Vertreter und eine Frist von
mer Tagen kur die Räumung Konstantinovels gesetzt habe.
■li -8 öuletzt aus Kcnstantinovel eingetrosienen Näch¬

sten ist man .der Ansicht, dah die hohen Kommissare au
wungen fern konnten, den Belagerungszustand  zu
oeidargeil . vorausgesetzt, dah die Angoraregierung nicht in
letzter Stunde ihre Forderungen aufgibt . Die letzten Be¬
note ron den alliierten Vertretern in Konstantinooel stellen
»re ^a.ge als ernst,dar . Die alliierten Oberkommissare haben
ach gestern zu einer eingehenden Beratung versammelt,
vaim wurde dem zurzeit m Konstantinooel weilenden
Ssm et ^ Pascha  ein neues Memorandum überreicht,
worin, die Oberkommissare die Türkei im Namen der
ollmiten Grchmachde auffordern , das Dokument von
Mi dar .ia jm beachten. Man glaubt nickt, dah dieser neuen
Acte die crorm eines Ultimatums gegeben worden ist. Man
versucht vielmehr au , seiten der Alliierten , die überaus ge¬
wannte Atmosphäre zu mildern , indem man lick zu Ver¬
ba ».dl ungen  l - e re  i t zeigt, in denen aber nie zugegeben

das Abkommen von Mudania kreän̂ ert werden
soll. Dicies Dokument wlid von Jsmed -Pascha sofort nachAngora gekrackt.

Nack lxr ubnrcicknng des Memorandums batten die
alliierten Generale Astern mit Reiat - Pascha  eine
langer« Unlerreduna . \n  deren Verlauf sie ibm klar machten,
vah .die türkischen Forderungen unannehmbar seien. Darauf
erklärt« . Nefat -Pascha. dah alle Mahnahmen , die geeignet
ikicn. die Alliierten zubcurrruhiaen . ebenso alle anderen
Mahnabmen . die die alliierten General « für unerwünscht
betrachten, zuruckgcnommen werden . Es bleibt nun abzu¬
warten cb die Angoraregierung diel« Versoreckulmgen
Refat -Vaschas erfüll «n wird . Man ist der Ansicht. dah sie
durch eine ablehnende Haltung die Lage nickt weiter zu-
wltzcn wird , da sie dadurch die gesamte Front der Alliierten
»egen nck haben /würde und auf der Friedenskonferenz einen
angunstigen Boden für ihre Forderungen oorfittben würde.
Man kann vielmehr di« ganze Angelegenheit als einen tür¬
kischen diplomatischen Kniff bezeichnen. Die Türken wollten
»eigen, dah sie auf leden Fall die Rückgabe Konstantinovels
verlangen werden, und im Falle ungünstiger Friedensn -r-
bandl.ungen auch nickt vor (bemalt zurückschrecken würtm.-i.
In diesem S ' nne sollte auf di« nunmehr bald stattfindonde
Konferenz von Lausanne eingewirkt werden.

Die Konferenz von Lausanne.
* , ¥ .■Tr B- Varia . 9. Nov. Me . der ..Matiu " berichtet,
bat P o i n c a r 6 gestern der englischen Regierung mitge-
tellt , dah er den 2 0. November  als den äuhersten Zeit¬
punkt des. Zusammentritts der Orientfriebenskonferen , in
Lausanne betrachte. _

Die Richtlinien der BeamtenSesoldung.
Rr . Berlin . 9. Nov. (Eig . Drabtbericbt .) Der Eefamt-

verbaod der deutschen Beamten - und Staatsangestellten-
N <wrrkschaften bat zur Frage der BeamtenvesoQmng
Nlchtllnien  ausgestellt , in denen u. a . verlangt wird,
bau di« Grundgehälter der einzelnen Besoldungsgruppen in
LN iLnematllckes Verhältnis zueinander zu bringen seien.
Die Stastelung solle einen gesunden Anreiz für die Quali-
tatca,beut darstellen Dii« Sozial,ulaaen  sind i?ir
alle Beamten einheitlich zu regeln , die bisherigen Untec-
icbled« zwischen den Ortszulagen find zu vermindern . Weiter
kvrrd gefordert , dah zur unmittelbaren Anvalluna der Be-
luge, an die fortdauernde Geldentwertung Teuerungszulagen
gewahrt weiden Grundgehalt und Ortszulage seien neu

wenn dre Teuerungszulage ein bestimmtes Bec-
baltnis zun: Diensteinkcmmen überschritten babe. Zur mög¬
lichst rösche» Durchführung dieser Mahnabmen sei die un
verzugllcke. bereits früher geforderte ständige Beamten¬
vertretung im Rcichsfinanzininistcrium einzurichten . Scklieh-
l' ch wild euch eine grundsätzliche Neuordnung des Besol¬
dungsgesetzes. der Befoldungsordnung und der Befoldurigs-
rerschiifte » gefordert , die am 1. Avril 1923 in Kraft treten
solle und zu deren Vorbereitung die sofortige Ausnabme der
biersür notwendigen Vorarbeiten gefordert wird.

Biviani gegen Wilhelm II.
v Brüssel. 9. Nov. (Eig. Dvahtbericht .) Der Brüsseler

»Soir . der die Erinnerungen des früheren deutsckien Kaisers
veronentlichre . gibt bekannt, dah er am nächsten Montag
Mit dem Slodruck der Memoiren Bivianis  beginnen
werde der im August 1914 französischer Minister¬
präsident  gewesen war . Seine Darstellungen sollen die
des deutschen Erkaiiers . io weit sie die
rung von 1914 angreifen . widerlegen.

französische Regie-

Ern Sieg der Demokraten in Amerika.
Nack den bisher vorliegenden Nachrichten aus Amerika

über die Wahlen zum Revräsentantenbaus ist zu erwarten,
dah die. Demokraten nicht nur in den Großstädten . sondern
auch am dem slacken Lande einen großen Sieg  davon-
gc tragen haben , der ihnen sogar eine, wenn auch kleine
Mehrheit im Repräsentantenhaus  kichert . Das
mue ainerikanische Repräsentantenhaus , das erst anfangs
Marz Zusammentritt , wird aus 219 Demokraten . 214 Repu¬
blikanern . 1 Sozialisten und 1 Unabhängigen bestehe». Der
Senat  bleibt zwar republikanisch . aber die Mehrheit der
Negieruiigsvartei wird höchstens 14, wahrscheinlich nur
12 Stimmen betragen . Als Hauptgründe für den Umschlag
der Stimmung in der Wählerschaft bezeichnet die ameri¬
kanische Presse die ungünstige Aufnahme des neuen Sckutz-
zollgesetzes  und die Feindschaft gegen das Pro-
hlbltlonsgesetz Präsident Sa »ding  bat nun in den letzten
yt 'ei Fahren »einer Amtstätigkeit mit einem demokratischen
Repräsentantenhaus zu rechnen und ist in ein« schwierige
Loge gekommen. Er bat deshalb auch bereits den alten
Kongreh. dessen Mandat erst im Frühjahr abläuft , zum
20. November zu einer Sondersitzung einberuien . um vor
allem das Gesetz rum Schutze der amerikanischen Hanbels-
sch.inahrt noch von einer arbeitsfähigen Regrerungsmedr-
heit verabschieden zu lasten.

W. T.-B. Paris . 9. Nov. Der „New Bork Herold" be¬
richtet. dah die Wahlergebnisse . die nunmehr langsam aus
den entfernter liegenden Provinzen ein träfen . in unzwei¬
deutiger Weise bewiesen, dah der Sieg der demokrati¬
schen Partei bedeutender  lei als selbst di« demo¬
kratischen Führer amrelnnen konnten . Nickt nur werde die
republikanische Mehrheit im Repräsentantenhaus auf zehn
oder zwölf Stimmer ! bevabgcdrückt werden , sondern auch die
Mehrkeil im Senat werde nur noch fünf Stimmen betragen.
Außer der Wilsonschen Kamaagne vom Jahre 1912. die mit
einem Sieg« für die Demokraten endete hätten diel« nie¬
mals so viele Sitze gewonnen seit der Periode von Grover
Elereland . Di« demokratischen Siege seien in folgenden
Staaten erzielt worden : Indiania . Marnland . New 5ers«v.
New Acrk Wcst-Virginia . Delaware . Michigan . Revu-
blikanische Siege seien in Nebraska und Ohio zu verzeichnen.
In Boston sei Lcdge  endgültig gegen Gaston mit einer
Mehrheit von nur knaov 2009 Stimmen gewählt  worden.

W. T.-B. Sßans , 9 Ncv . Der „New Pork Herold" be¬
rschtet aus New Park , die ersten Wablergebnrss « batten
einen Augenblick zu der Annahme berechtigt , dah die
Niederlage der revublika ». iscken Partei  sich
aus die Oststaaten beschränke: es bestätige sich aber , daß sie
auch in Wgommg. Montana und New -Meriko geschlagen
wordcn seien.

Wiesbadener Nachrichten.
Die neuen Postgebühren.

Ab 15. November 22 gelten imi PMcheck- und Tele-
gmvbenverkebr und vom 1. Dezember bezw. 1. Januar 1923
ab im Fernfprechoerkehr innerhalb Deutschlands folgende
Tarifsätze.

Für Postkarten  im Ortsverkehr 3 M .. im Fernver¬
kehr 0 M.. für Briese  im Ortsveriebr bis 20 Gramm 4
Mark , von 20—100 Gramm 8 M .. 100—250 Gramm 12 M ..
Briefe im Fernverkehr 12 bezw. 10 bezw. 20 M .. Druck¬
sachen bis 25 Gramm 2 »M.. bis 50 Gramm 3 M„ bis 100
Gramm 6 M.. bis 250 Gramm 12 M .. bis 500 Gramm 10 M„
bis 1 KAogmmm 20 M.. Eefchästsvapier«  und Misch-
sendunaen bis 250 Gramm 12 M .. bis 500 Gramm 16 M..
bis 1 Kilogramm 20 M .. Warenproben  bis 250 Gramm
1'2 M„ bis 1200 Gramm 10 M .. P ä ckche n bis 1 Kilogramm24 M.

Pakete  bis 5 Krlognamm Nahzon « 60 M .. Fernzone
120 M.. dann kilogrammweis« geftaiielt bis 360 M. bezw
720 M .. Zeitungsvakete bis 5 Kilo 30 M. Nabzon«. 60 M.
Fernzone.

Für Wertsendungen  beträgt die DerficheruinssM-
buhr für je 1000 M . 6 M.. mindestens aber 10 M.

Postanweisungen  bis 50 M . 6 M .. bis 200 M.
10 M. . bis 500 M. 16 M.. bis 1000 M . 2V M .. bis 2000 M.
24 M.. bis 5000 M. 30 M. und bis 10 000 M . 40 M .. M«ift-
betrag 10 000 M.. E i n ! chr e i b e geb ii h r 8 M .. Eil¬
brief fendun gen  im Ortsbezirk 15 M .. ?m Landbezlrk
45 Di. Für E ' loakete Ortsgebühr 30 M .. Landbvstellbezirk60 M.

Zahlkattcn  bis 50 M . 8 M .. bis 200 M . 5 M„ bis
500 M . 8 M.. bis 1000 M . 10 M .. bis 2000 M . 12 M. bis
5000 M . 15 M .. bis 20 000 M . 20 Di., für i« weite re 10 000
Mark oder einen Teil dieser Summe 10 M . mehr.

Telegramme:  Grundgebühr Ffii Ferntelegramme
20 M.. auh»rL-.nn für jedes Wort 10 M .. Ortstel «aramm « -
(Ämndgebübr 10 M.. für jedes Wovt 5 M.

Di« Inlandsgebühren für Drieffemdungen.
Wertsendungen. Postanweimngen und Pakete gelten auch

Aus Aunst und Leben.
* Das Petz-Kainer -Ballett fand gestern abend gelegent¬

lich seines dritten Gastspiels im grotzen Kurbaussaal « mit
den gebotenen Leistungen Aufmerksamkeit und Beifall bei
den Zuschauern. Ohne feftumristcne Stilvrägung bringt das
Ensemble eine Fülle abrvechselungsreicher Tanzbarbie-
tunoen . deren geschmackvolle Ausführung ebenso festelt wie
die farbenprächtige Kostümierung nach Entwürfen des
Malers L. Kainer . Der Tanz von Ellen Petz ist gesteigerte
Intensität ohne Hemmungen. Ihr Virtrüstenwm blendet,
ohne über ein gewisses Manko an Seele binwegzutäulschen.
Jlhr Partner Ferry Dworak  verblüfft durch grotesk«
Svrünge und rasende Wirbel . Mit ihm zusammen tanzte
Ellen Petz einige neu« Täirze. di« erfolgreiche Schulung an
der Kunst der Rüsten deuilich erkennbar machten. Alice
Michel.  Helge und Inge § w « d l u n d stnd drei anmutig«eiös«Tänzerinnen, deren Ausgeglichenbeit und An-i«g!amkeit sehr vorteMait zur Geltung kamen : am besten
m Scharwenkas „Tändelei " . Unter Otto Nieschs straffer
Führung Me das Kurorrbester st in« Aufgabe , den Tänzen
klangvolle Erläuterung und Unterstreichung zu geben, aufs
beste. —r.

* Zwei Bücher von Fritz Philippt . Die starke Fähigkeit
des embeimischen Dichters Fritz Philivvi . wirklichkeitsrechte
Mensch«» und spannende Schicksale mit überzeugender An-
ichcrusiMcit zu gestalten, erschöpft sich nicht in einer an Zeit
mrd Auffastung gebundenen Unterhaltungslektüre von be-
«venzter Aktnalität . Seinen Gestallen battet der Erdgeruch
der schollenbewuhten. im Heimattum verankerten Menschen

«l' tem Schrot und Korn an . Man erlebt beim Leientierner Viicher eine Feierstunde,die uns in der Unrast diestreit doppelt wertvoll ist. Den GescheHnistemist bei aller
vamming der bis zu dramatischer Wucht sich verdichtenden

lebensvollen Handlung ein gedankentiefer , zum Nachdenken
anregender Ernst eigen, besten gelegentliche Herbheit durch
den immer wieder dur-bschimmer»den sonnigen Humor des
Dichtes liebenswürdig gemildert wird . Auf zwei (im Der-
W des Bibliographischen Instituts in Leipzig ). ^neu er-
schienene Bücher Fritz »PbAiovis : .L) om Weib« bist
Du ", ein Zuchtbausroman , und „Erbrecht " . Roman eines
Weltwintelo . trifft dies in ganz besonderem Maße zu. In
beiden kommt di« Eigenapt und die schöpferische Gestaltungs -,
rumst des Dichters, der sein« Störte aus selbsterlebten Be--
^benbeiien und vertrautem Milieu formt , aufs beste zur
Eeliuna Als Land«östlicher und Zuchkbausvfavrer bat
BbUu -Ai Delascubeit gsdabt . Menscbe» und SchuLaLe Uxxm

»u lernen . Kämpfe und Leidenschaften zu beobachten Mit
erschütternder Deutlichkeit weih er die nur scheinbar abge¬
storben« Welt hinter den hohen Mauern lebendig zu machen
dem freudlosen Leben eines einsamen Zucktbausinspektors
durch die Liebe einer Frau Licht und Jnba -lt zu geben. Oder
(im ..Erbrecht") nc-m Ringen gegensätzlicher Weltanschau¬
ungen . vercmlahi durch die forEckreitende Industrialisierung
eines Westerwalddorfes »ü erzählen . In meisterbafter Weist
find hier d»e Konflikte und das damit verbundene tragische
Sänckial eines Pfarrers geschildert, di« hervorgerufen wer¬
den durch das Eindringen der mit der Errichtung einer Ton-
iabvA überlegenen Fahrrkationsmetboden gegenüber dein
seitherigen Handbetrieb der ..Erdbäcker" , um schließlich mit
einem durch Restgnation geförderten Frieden ihre Lötung
finden . Zwei Bücher, die redem Weihnacht ^ tisch zur Zierde
gvpeichen und den damit Beschenkten Freude bereiten
werden. gm

* Luftiges aus dem Buchladen . Allerlei komische Ge¬
schichten. die ibm hinter dem Ladentisch seiner Buchhandlung
bagegnet stnd. erzählt ein Buchhändler im „Börsenblatt für
den deutschen Buchhandel". Eine Sauvirolle spielen dabei
die komischen Verwechslungen von Namen . Kow.mt da ern
Junge und verlangt .Ac Buch von Otto Seh ibbern Humor
im trojanische». Krieg !" Es bedurft « eines nicht serimgen
SchaMnms um f-sizustellen. daß stch binter Otto Ceh -
Odysteus verbarg und dann verwandelte stch der Humor"
von stlbft in Homer, so daß dem Knaben di« Odnstee aus««,
bändigt werden konnte. Ein O 'fiziersbursche verlangt Ae
afstnidaariges Hausbuch!" und erhält von dem findigen
Bücheroerkäufer das bekannte „Hausbuch deutscher Lnrik"
von Avenarius . Ein anderer fragt nach dem „echten Meyer"
und meint natürlich nicht das Ko»versatianslerikon son¬
dern die gute alt« Gedichtsammlung von Ecktermener
Sevders ..Eid " wird nicht stlten ganz ernsthaft als .Eid"
gefordert , statt eines „Reclam verlangt man ein Reklame,
beft" . und eine ..Bibel mit Hieroglyphen " dedeuret nicht
etwa eine Bchelausgab « in der aliägyptischen Schrift , son¬
dern ein« solche mit den Apokriivben. Ein schweres Rätsel
gab dem Buchhändler auch der Laufbur 'che auf . de- die
Mohrrüben der Spezialistin " verlangte und Malwida von
Meystnbuga ..Memoire » einer Jdeolistin " ausgebändigt be¬
kam. Ein dralles Dienstmädchen fordert « „Ae neies Testa¬
ment . abber irick st ä kleenes. s ' soll nämlich 8 vevstorkmer
Pastor in £ ,« Hand kr:rren . ‘ Eine Dame bittet um eine
„drehbare Sternkarte " »Als die-st gebrachst wird , fragt st« '
„Sind aber auch die neuesten Stern « drauf ?" Wozu unser«
Stofen MeiLer der Suäc bienca solle«, beweiü bk Ge, <

' nach dem Caargebiet (Päckchen nicht zugelosten) stwi« nach
den Gebieten der freien Stadt Danzig urid dem Diemelsee
drei. Die Jnlandgebübren für Briestendungen gelten ferner
rcadi Luremburg und Deutschüsterreich. Nachnabmege-
b ubren:  für Pakete 20 M . für je 2000 Mark des Siach-
navmebetrages.

Di« F c rnfpr « chgebüb reu  werden vom 1. Dezem¬
ber ab um 1300 Prozent erhöbt . Die vierteljährlich im
voraus fälligen Gebühren werden jedoch erst vom l . Januar
1923 mit erhöhtem Zuschlag belegt . Pom 1. Dezember ab
werden u. a. erhöbt : di« Einrichtungsgebühren . di« Orts-
und Fernsprechgebühren . Danach beträgt Hst Grundgebühr
für die Überlastung und Unterhaltung eines Hauvt-
anichlustes in Ortsnetzen mit nicht mehr als 50 Hauot-
anlschlüsten5320 M .. gestaffelt bis zu 200 000 Hauot-
anfchluisen mit 10 640 M . Di« Gebühr für ein Ortsgespräch
betragt vom 1. Dezember 22 ab von einer Teiknehmerstelle
aus 3.50 M. Für die Benutzung der Fernleitungen ist vom
1 , Dezember 22 an zu zahlen für ein Gespräch vom nickt mebr
als drei Minuten Dauer bei einer Entfernung bis zu 5 Kilo¬
meter «inschliehlch 3.50 M .. bei einer Entfernung bis 100
Kilometer 42 M .. für jede weitere 100 Kilometer 21M . mehr.

Der Winterhimmel.
Wenn in klarer , kalt« Wnternacht ein festliches Fun¬

keln zu unseren Häuptcn anbebt , wird auch der dumvfest«
Mensch von einem Schauer « griffen . Nächst dem ethMchen
Gefühl in uns ist es nach Kant ia der gestirnte Himmel über
uns . der uns imm« wieder aufs neue ehrfürchtige Bewunde¬
rung aüringt . In der Tat . wer nun in vorgeschritteneren
AbeMtunden . wenn stch die neuen HimmülsbWd« tn ihrer
ganzen Majestät über den Horizont « beben, einen Blick über
die »leihen-d« Pracht des Winterhimmels gstiten läßt , dem
gebt umbewuht ein tieicnnerliches Gefühl für die Erbabew«
heit des Kosmos auf . das ihn ans der Unzulänglichkeit die¬
ses Erden-troib -cns berauszubeben vermag . Zu kein« Joch,
reszeit häuft sich am Firmament eine solche Füll « von Glanz
und Schönheit wie in den vor ums liegenden Mnt « -
monatM . Das «undrucksvollste aller Sternbild « . Orion , be»
herrscht mit sem« kraftvollen , strahlenden Figur den Sim¬
mel. und der bellst« all« First « »«. Sirius , gibt als himm¬
lisch« Diamant den funkelnden Schmuck dazu. Um chn
gruppieren stch in feurigem Reigen di« übrigen Konstellatto-
nem. die dem Mnterhimmell ihr charakteriMches Geprägeverkeiöen. '

Gegen 9 Uh-' abends ist zurzeit das Sternbild des Stiers
hoch im Olten zu finden , während Orion erst im Begriff ist.
stch völlig aus dem Dunstst zu heben Das Sternbild des
Sti « s ist unter allen Sternbildern auch von Unkundigen
am stcherften zu erkennen . Es fällt sckon auf den en'tem Blick
durch einen Hansen dicht »usammenstebend « Slerne auf. van
denen man bei näherem Zusehen steben wabrnimmt . weshalb
dies« Sternhaufen auch als ..Siebengestirn " bezeichnet wird.
Sein astronomisch« Name ist Pleiaden . Dieser Stern 'baufen
ist schon in der Bibel erwähnt (Hiob 9. 38: Amos 5). hat
also schon in den frühesten Zeiten die Aufmerksamkeit d«
Menschen geweckt. . In ibm wurde vor Jahren einmal die
vielumstrittene Zentralsonne vermutet , van der die
Forschung inzwischen längst wieder abgekommen ist. Ein
größer« St « nhanfcn stnd die Hnaden im Stier , die dem
Sternbild daß bestimmte Gepräge geben . Sie stellen kn der
figürlichen A'isdeutunng des Sternbildes den Kovi dar . der
durch Aldebaran , den rötllichen Hauptstern d« ganzen Kon¬
stellation . geziert ist. .D« Nordosten des Himmels wird be¬
herrscht und prächtig belebt durch das Sternenvaar Castor
und Pollur in den Zwillingen , während tief« am nordöst¬
lichen Horii-ent in mächtigem Sckwnng d« Große Bär oder
Wagen heraufzieht Die DeichseMern« weisen zum Nord-
borizont hinab . Folgen wir der in großem Bogen stch von
Nordost nach Südwest lpannenden Milchstraße , jo treffen
wir . wenn wir die Zwillinge und den Stier liegen lasten,
auf die sechseckige Figur de« Fuhrmanns mit Kavella als
Hauvtst« n und dann auf Perseus , der durch lelne Stern --
baufeu bem« kensw« t ist. bis zur Kostiovefa. di« stch in d«
Form ein«-- laieinjicken W rast genau über uns befindet.
Am Mestbimmel gehen die Sommerbild « unter.

Um Mstternocht zeigt stch bereits anfangs des Monats
Ovian in »einer ga»zen Pracht , während Sirius gerade
lernen glanzvollen Weg über den Südhimmel beginnt . Ende
Nooemk.« bietet stch der gleiche Anblick des Simmels schon
um 10 Uhr dar . _ a . H.

— Master -, Gas - und Stromvreiserhöhungen . Ebne im
Anzeigenteil veröfientliärte Bekanntmachung des Magistrats
gibt die infolge der wesentlichen Erhöhung d« Kohlenoreiie
«fonderkrcki gewordene Erhöhung d« Verkaufspreis« für
Wast« . Gae und Strom bekannt.

— Auf dem heutigen Wochenmarkte war das Angebot
cm Obst und Gemüse überaus stlrwack. wäbrend stark« Mich,
frage bei steigenden Preisen herrschte. Heute fuhren di«
Kvautwogen zum ersten Male in größer« Zahl an . doch war
die Kaiiflnkl durch di« hohen Presse sehr gering. Die Er-
zeiWer- bezw. Kleinhandelspreise stellten sich wie folgt:

-s
schichte von d« Dam«, die bittet : „Ich möchte ein Kunstblatt,
auf dem ein junges Mädchen zum Ferst « heransauckt. Das
will ich meiner Tackt« schenken, di« siebt mw.gens ömm«
nicht auf '" Und bekriedigt zieht sie mit Moritz v. Sckwinds
„Morgenstunde " ab . Dah der Ab« glauben noch imm« fröh¬
lich blüht , zeigt stch darin , dah ein Mann aus dem Volk ganz
ernstbait „ä Buch, wo m' r hext" verlangte and daß eine
Frau geheimnisvoll nach dem „Meest« " fragte . Als man
sich näher erkundigte , war sie ziemlich verlegen , gestand ab«
schliestlich. dah sie ein Zariknrbuck baben wolle, mit dem sie
di« ihr verlmßte Flurnackbarin „heberen" könne.

* Eine amerikanische Abstimmung über die Genies. Di«
Amerikan « stnd bekanntlich leicht geneigt , neu« Gött« an,
zubeten, und sie scheinen auch in der Kunst eine besonder«
Umw« tung d« Genies vorzunehmen . Wenigstens setzt dies
aus eimer Umfrage hervor , di« di« Zeitschrift ..Vcmity Fair"
vencrnstaltete. Wie A. Bulle im „Lit« arischen Ecbo" er,
zählt . ford« t« diese Zeitschrift 10 der jüngeren literarffchei,
und Musikkritikei' auf . ihr Urteil über 200 der bekanntesten
Meister d« Kunst. Litevatur und Politiik all « Zeiten abzil-
seben . Di« Abstimmung wurde nach ein« biometrisch,
biologischen Lot b« echnet. d. h. jeder Name wurde mit ein«
Ätderziffer von 4- 25 bis — 25 bewertet . Die Ergebnille.
die dadurch gewonnen wurden , waren höchst überraschend.
So wurden Eszanne Picallo und Malusse für gröhere Maler
erklärt als Raffael . Erorgione und Ingres . Ludendorff
«hielt mebr Zahlen aui der Plusseite als Fach. Als der
bebautenidite Ciaatsmann ging Lenin aus d« Umfrage her¬
vor. Willon siebt um 25 Prozent höh« als Roo'evelt ab«
beide auf d« Minusiei, «. Unter den Komponisten werden
Aimolb Schönber« und Mac Dowell von Irving und Berlin
überragt . Für den bcrvocragendsten Philosophen all« Zeiten
wurde Nietzicke« klart . Unter den Männ « n der Kirche « .
hielt der Apostel Paulus weniger Puukte als Augustin und
der heilige Franz von Astist. Diese Abstimmung schien doch
auch den Amerikanern etwas zu buur . und so veranstaltete
denn eine andere Monatsschrift ..Buckman" ein« Umfrage
b« neun hervorragenden Schriftstelle -rn und Dichtern. Bei
dnekn standen auf d« Plusseite an erster Stell « di« fol-tniden 12:Shakespeare.Goethe.Bee,honen.Mlton.Dante,lato Dach Lincoln Leonardo . Shaw . Walt Wbitman und

lolrire . Aus der Minusleii « aber besinden stch Wilson.
Der m Sttmrala sehr bekannt« spanische Dichter Jbane , urch

^Anzahl bei ttns  unbekannter amrrikanijcher JQ&



Sekte 4. Nr. 492. Wiesbadener Tagblatt.
Weißkraut 11 M . bezw. 12—14 M .. Rotkraut 20 M . bezw.
20- 25 M.. Wirfin -g 12 M . bezw. 16 M .. Rosenkohl 55—58
Mark bezw 58—60 M .. Grünkohl (Wiivterkohl) 10 M . bezw.
15 M„ Rümischkobl 6 Nk. bezw. 10 M.. gelbe Rüben 12—15
Mark brzw 15 M .. Schwarzwurzeln 40 M . bezw. 50 M .. rote
Rüben 12—15 M . bezw. 16 M .. weise Rüben 12—15 M.
bezw. 12—15 M .. Svinat 30—35 M . bezw. 20—40 M .. Blu¬
menkohl (hiesiger) 50 M. bezw. 60 M .. Feldsalat 80 M . bezw.
100 M.. Tomaten 30—38 M. bezw. 40 M .. Zwiebeln 20—26
Mark bezw. 20—26 Ai.. Ebäpfel 20—25 M . bezw. 25—30 M ..
Kochäpkcl 10—12 M . bezw. 14—16 M.. Eßbivnen 10—18 M.
bezw. 12—25 9)L Kochbirnen 6—8 M. bezw. 12 M.. Wein¬
trauben 60—80 M . bezw. 80—100 M . Kastanien 35—40 M.
bezw. 40—50 M.. Walnüsse 70—90 M. bezw. 70—120 M ..
Quitten 8 M . bezw. 12 M.. alles per Pfund . Meerettich
20—40 M . bezw. 20—60 M .. Sellerie 5—20 bezw. 8—20 M ..
Kooisalat 5 M. bezw. 6—8 M .. Endwiensalat 10—16 M.
bezw. 10- 18 M.. Rettich 4—6 M . bezw. 4—6 M.. Lauch 2—5
Mark bezw. 4—6 M.. alles per Stück.

— Ausfuhr und Einfuhr. Der ReichSkoimnMcrr für Aus-
mb  Einsuhrbewilligung . Berlin , hat der Handelskammer
Wiesbaden Bestimmungen über die Devisenablieserung bei
der Ausfuhr nach dem Ausland und über Abgabebesreiuna
kür Sendungen nach dem volnilch gewordenen Teil Ober¬
schlesiens zuaehen lassen. Diese Mitteilungen können in der
Geschäftsstelle der Kammer , Adelbeidstraße 23. eingeicben
werden . — Ein Verzeichnis der ooln ich-oberschl en!chen Er¬
zeugnisse. die aus Grund des Art . 224 des deutsch-volnischen
Abkommens über OberchleÜen vom 15. Mai 1922 beim Ein-
gana nach Deutchland Zollireibeit senießen . liegt in der Ge-
chätisstelle der Handelskammer . Adelheidstraße 23. zur Ein¬
sicht aus.

— Lebensmittelscheine im Reiseverkehr. Zur Milderung
der durch Aushebung von Reisebrotmarken entstandenen Här¬
ten ist jetzt, wie der amtliche Preußische Pressedienst mitteilt,
wieder die Ausstellung von Lebensmittelscheinen im Reffc-
verkebr bei Reisen von länger als vierwöchiger Dauer zuge-
tuffeu.

— Die Eroßhandelsindexziffer des Statistischen Reichs¬
amts ist von dem 287fachen im Durchschnitt des Sevteuiber
auf das 566fache im Durchschnitt des Oktober oder um 97.2
o. H. gestiegen. Bei der Berechnung dieser Ziffern wurden
die neuen Getreide -llmlagevreise berücksichtigt. Besonders
scharf war di« Preissteigerung bei der Gruvoe der Lebens¬
mittel . deren durchschnittliche Preislage von dem 259.1fachen
aus das 564.2fach« oder um 117,8 v. H. emvorschnellte. Die
Gruvoe der Jndustriestosf « hat sich gleichzeitig von dem
339.2fachen aus das 569.4fache oder um 67.9 v. H. gehoben.
Im einzelnen stiegen ' Getreide und Kartoffeln von dem
243.1inchen au ? das 523fache: Fette . Zucker. Fleisch und Fisch
von dem 261,2sachen auf das 579.7fa<be : Kolonialwaren von
dem 411.6facben auf das 924.9foche: ferner Häute und Leder
von dem 4l6iachen aus das 990 8fa<be : Textilien von dem
523.9lachen aus das 1028.5facbe: Metall « von dem 332.1fachen
auf das 686.1fache: Kohle und Eisen von dem 286.2fachen
aul das 395 6fach«: die Eruvve der vorwiegend im Inlande
erzeugten Waren von dem 258.2fachen auf das 498.5?ach.e.
oder um 93.1 v. H.: die Einfuhrwaren von dem 431.1fachen
auf das 903.4fache oder um 109.5 v. H. Ende des Monats
ist di« durch die vorgenannten Ziffern gekennzeichnet« Preis¬
lage überholt . Die auf den 25. Oktober berechnete Eroß-
bandefs -Jnderziffer erreicht das 726lache und hat somit
gegenüber dem Durchschnitt des Ceviember (287fa>ck>) eine
Stergerilug um 153 v. H. erfahren . Gleichzeitig bat sich die
Prerostenaenrug der Lebensmittel im Großhandel soweit ver-
schärft. daß ihr Preisniveau mit dem 756.4fachen erheblich
über das der Jnduftriestosfe . die das 669 2fach« erreichen,
hruausgebt . Die Gruvve der vorwiegend im Inland « erzeug¬
ten Waren bat Ende Oktober das 630.4fache, die der Ein¬
fuhrwaren das 1159fache des Friedensstandes erreicht.

— Tenerungs, uschläge für Kriegsbeschädigte und Hinter¬
bliebene. Die Sauvtsürwrgcstelle für Kriegsbeschädigteund
Kvwgshmterblieben « der Rbernvrovinz teilt uns mit : Aus
Anlaß der rasch fortschreitenden Teuerung hat di« Reichs-
regierun « dem Reichsrat einen Entwurf vongelegt über eine
Erhöhung der für bedürftige Kriegsbeschädigte. Kriegs-
hmterblieben « und Altrentner vorgesehene Teuerungs-
zulag« um 3314 Prozent Danach wird di« Teuerungszulage
erhöht : für einen Schwerbeschädigten bei Erwerbsunfähig¬
keit van 50 bis 80 Prozent um 600 M . auf 2600 M .. für «inen
Schwerbeschädigten von mehr als 80 Prozent Erwerbsun-
fabrgkeit um 900 M au,' 3900 M .. für einen vollständig Er-
werbsunfäh 'gen um 1200 M . auf 5200 M . Der Zu 'ckmß für
eine erwerbsunfähige Witwe wird um 900 M . auf 3900 M
erhöht , für eine vaterlose Waise um 400 M . auf 1600 M für
eine elternlose Waffe um 600 M . aus 2400 M.. für einen
El lern teil um 500 M. auf 2000 M.. für ein Elternvaar um
800 M. aus 3300 M. Außerden, soll die Kinderzulage für
Schwerbeschädigt« um 300 M. auf 1300 M . erhöbt werden
Glerchu' itig soll eine Erhöhung der Einkommensarenze ent-
ivre mend den erhöhten Teuerunaszulagen eintreten . Dadurch

wird der zum Bezüge eines Teuerungszuickusfes berechtigte
Personenkreis erweitert , und es besteht ferner di« Möglich-
keit. höhere Teuerungszulagen als bisher an solche Renten¬
empfänger zu gewahren , die wegen der Höhe ihres sonstigen
Einkommens neben de: Militärrente einen Teuerungszu-
fchus nur zum halben oder einem geringeren Betrage be¬
ruhen , konnten. Es ist damit zu rechnen, daß der Reichsrat
schon nt seiner nächsten E 'tzun« dem Entwurf der,Reichs-
regierung zustlmmt . und daß dadurch d'« Kriegsopfer noch
rm Laufe des November in den Genuß der zuständigen Nach¬
zahlung gelangen . Die Hauvtsüriorgestelle hat die zustän¬
digen Fursorgestellen dringend ersucht, alle Vorbereitungen
zur Zahlharmachung zu treffen , so daß sofort nach Bechluß-
fanung durch den Reichsrat die Zahlung an di« Kriegsopfer
erfolgen kann.

— Die Kinderbeihilfe für uneheliche Kinder wird nur
sezablt . wenn d''e Vaterschaft des Beamten oder Lehrers fest-
gestellt ist und er das Kind in leinen Hausstand aufgemom-
men hat oder auf ander« Weise nachweislich für den- vollen
Unterhalt oes Kindes auskommt, oder wenn der Unterhalt
von der Beamtin oder Lehrerin als Mutter gewährt wird.
Danach bieten nach einem neuen Bescheide di« gesetzlichen
Bestimmungen keine Möglichkeit, unehelichen Kindern von
gestorbenen Beamten . Lehrern und Lehrerinnen die gesetz¬
lichen Kinderbeihilfen zu gewähren.

— Das große Los der Preußisch-Süddeutschen Klassen¬
lotterie (2 Gewinne zu je 1 Million  Mark ) wurde am
Dienstagnabmitiag gezogen und fiel auf die Nummer
9 6 09 2. Im übrigen wurden an diesem Tage gezogen:
1. Abteilung ' 75 000 M . : 868 999. 50 000 M. : 258 954. 5000
Mark : 40 348. 40 862. 82188 . 131 871. 175 722. 199 288.
239 372. 258 132. 351 732. 357 169. 358 577. 362 674. 2. Abtei¬
lum« : 500 000 M .: 56 0.59. 10 000 M .: 53 619. 192 481.
242 735 5000 M. ' 37 098. 110 528. 117186 177 537. 124 003.
155 753. 184 084. 262 249. 311 623. 3. Abteilung : 15 000 M .:
52 125. 10 000 M. : ?20 685. 234 269. 369 478. 5000 M .: 5319.
26 533. 95 890. 117 018. 156 515. 156 967. 162 815. 287 905.
301401. (Ohne Gewähr .)

— Der Garten im November. Nach Beendigung der
Ermtearbeiten ist an die Reuanvilanzungen und Sckxutz-
arbeiten heranzugehen . und außevdem ist dem Boden das
zurückzugeben. was ihm im Lauf des Jahres entnommen
wurde. Es ist also auf Vorrat zu düngen , damit Winter-
schnee. Winterregen und Winterkälte den Dünger richtig zer¬
setzen und auslaugen . Im Obstgarten sind die Leimringe in
Ordnung zu halten , denn die Frostsvanner fliegen den gan¬
zen Monat . Die Soalierbäume werden abgebunden , ge¬
reinigt und zum Schutz gegen Pilz und Schädlinge gespritzt,
die Baumscheiben werden gelockert und erhallten ein« Dün-
gerdecke zum Sönitz und Nahrung , offener Boden wird bester
vollständig gelockert. Die Svalierreben werden ebenfalls ge¬
löst. sachgemäß beschnitten, niedergelegt und mii Erde be¬
deckt. — Im Gemüsegarten wird um di« Mitte des Monats
das Wlntergemüse geerntet , denn je Gäter es einaebracht
wird , desto länger und bester bält es sich. Natürlich muß
Rücksicht auf die Witterung genommen werden. In den
ltbevwinternngsräumen sind die Vorräte anfangs sebr ge¬
nau durchzusehen. da durch Schimmel und Fäule viel Abfall
entsteht, der unbedingt entfernt werden muß. ebe auch der
gesund? Teil angegriffen wird . Aussaaten haben wenig
Zweck, meist mißlingen ste. doch ist es bei günstigem Wetter
und leichtem Boden noch angängig , einige zu versuchen, z. V.
von Karotten . Feldsalat . Dill . Fenchel und Kümmel. Hm"tt-
sächlich bat man mir noch Ordnung z» lckmfsen und auf Ord¬
nung zu basten , damit der Garten im Winter sauber ausstebt
und im Frlibjabr nicht die günstigste Zeit mit solchem Ar¬
beiten oder Reoaraturen aus ««füllt werden muß. Die Dob-
nenstangen und Dvmalenviäble stnd zu entfernen , die
Gnrtengeräte zn reinigen und nuszubestern . di« Waller-
leitumgon stnd abzustellen, die Röbren leer laufen zu lasten.
Spalierlefften zu erneuern . Solzteille mit Karboli -neum zu
streichen, der Eattenzaun instand z» bringen usw. Wer will,
findet manche Arbeit , die sonst vernocbläffigt wird.

— Den Entwurf eines Stillegungsgesetzes bat das
Reichsarbeitsministenum für den Rerchswirischaftsrat und
den Reichsrat ausgearbeitet . Diesem Gesetz über den Abbruch
und die Stillegung gewerblicher Betriebe und über die
Streckung der Arbeit , wie es a-usiübrlich beißt , sollen die Be¬
trieb « des Reichs und der Länder nicht unterworfen werden.
Die Unternehmer und Leiter van Betrieben werden ver¬
pflichtet. der Behörde anziizctgen. ebe ste einen Betriebsab-
bruch oder eine Betriebsstillegung vornsbmen . Bei unmor-
hersebbaren Ereignissein ist M« Meldung in 3 Tagen no-bzu-
bolen . Jnnerbaff , einer Woche stnd die Vorräte an Rob-
und Detriebsstcffen . insbesondere Brennstoffen und Halb¬
fabrikaten . anzngeben Obn« Zustimmung der Behörde darf
ein Beiriebsabbnich oder eine Stillegung nicht vor 4 Woche?»
nach der Anzeige vorgenommen werden, wenn ste nicht sofort
vomenommen werden mußten . Die Behörde kann die Sperr,
frist bis zu 3 Monaten verlängern , wenn die Wabrfchettffiick»-
keit daiür besteht daß dadurch die Wstdernnfnabme des Bc-

lö. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Befreite Seele.
Erzählung vonA. L. Linhner.

„Das kann doch Zufall gewesen sein", begütigteDoralies.
„Zufälligkeiten gibt's bei uns, gewiß — und nicht

zu wenige —, aber die tragen ein anderes Gesicht.
Nee, nee, ich kenne meine Leute. Obermeyer regiert
nur der Neid der Kleinen auf einen Größeren. Aber
ängstige dich nicht. Schah, ich bin auf meiner Hut.
Übrigens ist's damit wohl überall in der Welt so ziem¬
lich das gleiche", fuhr Bert fort, während er sich be¬
dächtig eine Birne zum Nachtisch schälte. „Ich habe
mal ein Vöglein singen hören, daß ein bornierter
Hauptpastor auch nicht immer mit den christlichsten Ge¬
fühlen auf einen begabten Hilfsprediger sieht."

Doralies blickte bekümmert auf ihren Teller. Sie
hatte unklar gemeint, daß ein edles Dichterwerk auch
auf feine Darsteller irgendwie veredelnd einwirken
müsse, und statt dessen— ja, was war's denn nur,
was aus ihres Mannes Worten und mehr noch aus
seinem Ton sie so befremdend berührte?

„Ich verstehe das ja nicht", sagte sie befangen,
„aber im Publikum gilt Herr Obermeyer doch auch
für einen tüchtigen Darsteller."

„So?" sagte Bert scharf. „Nun, da stehst du gleich,
was es mit der Urteilsfähigkeit des geneigten Publi¬
kums auf sich hat."

Seltsam — so sprach er jetzt?
IV.

Bon nun an ging Doralies jeden Abend ins Theater,
wenn Bert spielte. Er wünschte es so, und, wie immer,
folgte sie blind, ohne sich einzugestehen, daß sie dabei
.aehr Unruhe als Freude empfand. Den meisten Ge¬
nuß hatte sie noch, wenn Bert nicht auf der Szene stand.
Für sie lag etwas Seltsames, beinahe Furchterregen¬
des darin , wie er sich mit den vielfältigen Anforderun¬
gen seines Faches abzufinden wußte. Ein anderer er.

schien er ihr als Posa. ein anderer als Glockengießer
Heinrich, ein völlig anderer als Doktor Helmer. In
seder Rolle wirkte er gleich natürlich und überzeugend,
aber welche entsprach seinem eigensten Wesen? Nach¬
dem sie ihn als Tokeramo gesehen hatte, plagte sie gar
ein paar Tage lang nervöse Angst, mit ihm allein zu
sein. Noch im Traum sah sie beständig die unheimlich
ausdrucksvollen Hände, die sich nach Helbne Laroches
Halse krümten. Sie beneidete förmlich die Frauen,
deren Männer Tag für Tag die gleiche Kleidung, das
gleiche Gesicht trugen.

Eifersüchtig, wie Bert anfangs wohl gefürchtet
hatte, wurde sie nicht wieder, ihre Angst war viel sub¬
tilerer Art. Manchmal war'? ihr in Verwirrung, als
wisse sie den echten Bert jener Sommerwochen in
Bartenhagen überhaupt nicht mehr zu finden. Sie
entdeckte an ihm Wesenszüge, die sie befremdeten, und
meinte, daß es Nachklänge aus irgendeiner Rolle seien.
Dann wieder sah sie ihn im Rampenlicht vom vollen
poetischen Schimmer einer klassischen Rolle umflossen,
edel in jeder Bewegung, überzeugend in jedem Ton,
das verkörperte schöne Menschentum, so daß ihr vor
Stolz und Ergriffenheit die Tränen in die Augen
traten . Aber seltsam, gerade diese glänzenden Eigen¬
schaften schien er meistens mit seinem Kostüm im
Theater z» lasten.

Im Bartenhagener Pfarrhaus hatte niemand dem
anderen etwas übelgenommen, es fei denn, daß Groß¬
mutter einmal gutmütig schalt, wenn Großvater die
Gardinen allzusehr verräuchert hatte. An ihrem
Mynne lernte Doralies jetzt, was Empfindlichkeit sei.
Bert war freilich der Stern des Ensembles, vom
Publikum grenzenlos verwöhnt, aber mußte er denn
gleich so außer sich geraten, wenn einmal seine Aus-
fastung einer Partie der Kritik begegnete? Es schien,
daß er nur in bezug auf die Kollegen das Recht freier
Rkeinungsäußerung anerkannte.

Es gab denn Temperamentsausbrüche, vor denen
Doralies in dumpfem Unbehagen stand, oder harte,
scharfe Sarkasmen, die ihr wehtaten. Manchmal war's,
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triebs veranlaß ! oder beiördert werden wird. Die Beöörd«
kann bei einem Betriebsabbruck oder einer Stillegun « Vor¬
räte bolcklagnabmen und enteisnen . Zur Streckung der Ar¬
beit kann die Reichsregierung in größeren Betrieben Ent-
lastunsen beickiränken.

— Keine militärischen Titel im Zivildienft . Die
Führung alter militärückier Dienstbezeichnunsen durch Be¬
amte ist vom Reichskabmett für die gesamt« Reichsverwal¬
tung verboten worden Reichsbeamte führen z. T. im dienst¬
lichen Verkehr neben der Amtsbezeichnung d-i« Dienstgrad-
bezerchnungen. die von ihnen als Soldaten in der Wehr¬
macht erworben worden stnd. Es , werden auch die militä¬
rischen Charakt «rbezeichnungen geführt , die nach dem Aus»
scheiden aus dem Heeresdienst beigelegt wurden . Ein « solch«
Beifügung militärischer Dienstgrade ist im amtlichen , Ver¬
kehr n 'cht zulässig. Sie sei auch außenpolitisch unerwünscht,
weil verschiedene Roten der Entente zeigten, daß daraus
Vermutungen auf eine militärisch« Einrichtung zahlreichen
Zivildienststellen hergelertet werden. Die Derordnung des
Reichspräsidenten gestatte lediglich die Wetterführung der
früheren Titel und Amtsbezeichnungen der Beamten . Dies
gehe klar aus den aufgeführten Beffvielen . Geheimer Reare-
rungsrat . Gebeffner Rechnungsrat uüw. hervor . Dies as !t«
aber nicht für Bezeichnungen, die dem BeamtenrerhältniS
fremd sind. D-e Beamten dürfen auch im dienstlichen Ver¬
kehr nicht mit militärischen Dienstgraden anseredet werden
oder sich io an reden lasten.

— Klinkenputzer b«i der Arbeit . Der Hobe Preis , der
gegenwärtig für Meffing bezahlt wird , veranlaßt Diebe zum
Abmontieren von Haustürgrrffen und freiliegenden Mkfiiug-
beschlägcn. Solch« Faste konnten bereits wiederholt festge-
stestt werden . Im städtischen Krankenhaus« stnd im der letzten
Zeit nicht weniger als 20 FenstermeMnggriffe entwendet
worden.

— Überfahren wurde gestern mittag auf der Landstraße
Erbenheim -Nordenstadt der Arbeiter ?ldam Spriestersbach
aus Wiesbaden von einem Auto . Die hicstge SanitStswache
brachte den Verletzten , der einen Oberscherkelhruck, erlitten
batte , nach dem St . Jvievbshosvital . — Ein lliähriger
Schüler , der ftifi in der Dotzbeimer Straße an ein fabrerdes
Lastauto gehängt batte , stürzt« ab und wurde überfahren
Er erlitt schwere Kovfverletzungen und wurde ron der bro-
stgen Sanitätswache dem Krankenbaule zugeführt.

_ Ein Schecklchivindlerkonnte die>r Tag« in einem
hiesigen Hotel iestaenommen werden. Er bat liseNge Juwe¬
liere um etwa 100 000 Mark geschädigt und Kestner sowie
anderes Hotelverscmal um erhebliche Geldbeträge be¬
schwindelt.

— Relch»« - rtz«t», der G. ®. Z. M. Der Reichsverband der ..Ch-istl.
Vereine Junger Männer ' Deulschland, »eranst -iltet Sonntag , den 12. 91°».,
einen Werbetag , der sich über das ganze Reich erstreckt. Er bezweckt da.
mit . wettere Kreise aus die segensreiche Tätigkeit der T. V. I . M. auf.
merksam zu machen und neue Freunde sür diese Sache zu gewinnen . Di«
T . V. I . M. stnd keine politische Vereinigung , sondern Ihr Ziel ist einzig,
sunqen Männern den Weg zu einem religiös -sittlichen Leben zu zeigen und
ihnen damit eine gesunde Trundloge sür ihr ganzes Leben zn verschossen.
Der hiesige E. V . I . M . — zu dem stch neuerdings die seit vielen Jahren
hier bestehenden be« rn Vereine zusammengeschlosten haben — veranstaltet
anlässlich des Werbetags morgens Iv Uhr in der Lutherkirche einen be-
sonderen Tottesdienst und abends 8 Uhr In seinem Vereinssaale (Oranten«
strotze 15) einen Vortrag des Herrn Rektor Loh, in dem über Zweck und
Ziele der E. V . I . M . Näheres bekanntgegeben wirb.

— Der hiesige Zweigoerein de« »Allgemeinen Eo .-Prot . MÜsions-
oereins - veranstaltet nächsten Samstag und Sonntag sein Iahresjest
Samstag , den 11. d. M. , nachmittags i  Uhr . tst im Eemeindesaal der
Luther » r'che ein Teeabend , an dem Herr Misstonsdirektor Dr . v . Mitte
aus Berlin reden wird über »Natur und Geist In China und Japan ".
Sonntag , den 12. d. M ., 10 Uhr, ist Festgottesdienst in der Markikirche.
Pfarrer Wüst aus Rüdeshelm wird predigen und der Kirchenchor der Berg-
und Markikirche wird singen. Nachmittags 5 Uhr hält Missionsdirektor
Dr . Witte in der Ringkirche für die Jugend einen Lichtbildervortrag über
„Freud und Leid >m Leben der chinesischenKinder ". Abends 8 Uhr ist in
der Rinkirche ein Gemeindeabend . Misstonsdirektor Dr . Witte hält dann
einen Lichtbildervortrag über „Unsere Missionsersahrungen und Erfolg-
in China und Japan ". Der Kirchenchor der Ring , und Lutheikirche
wirkt mit.

— Balkrtesehalle . Im Monat Oktober betrug die Zahl der Leser 2235,
die der Leserinnen 6SS.

Borberichte über Kunst. Vorträge und verwandtes.
• Staatstheater . Das zweite SInsonIekonzert des Staatstheater»

Orchesters findet am Dienstag , dep 1k. November, unter Leitung von Otto
Klemperer -Köln statt . Zur Aufführung gelangt zum erstenmal di«
g. Sinsonie von Gustav Mahler . Der Vorverkauf beginnt Freitag , den
10 November , vormittag , 9 Uhr. — In der Haupimannschen Tragikomödie
„Die Ratten ", die am lü. d. SU. erstmalig in Szene geht , spielen die
weiblichen Hauptrollen Marga Kuhn und Helga Nielsen, die männlichen
werden von Max Andriano . Dr . Paul Gerhard , und August Momber
veikörpert . — Am Sonntag geht zum erstenmal in dieser Spielzeit Gounod,
„Margarete " in Szene . Die Titelpartie singt zum erstenmal Fräulein
Müller -Rudolph . Den ..Mephisto" singt Herr Abendroth . den ..Faust " Herr

- ... . —LJ. —-»—iS

als ob Bert in seinem Zorn nicht Gleiches mit Gleichem
sondern mit Dreifachem vergelte. Des Lobes dagegen,'
ach, -dessen hatte er nie genug. Da beschuldigte er nie¬
mand je „unverschämter Übertreibung".

War das Bild, vor dem sie in blinder Verzückung
gekniet, doch nicht ganz fleckenlos? —

Es gab Stunden voll berauschender Liebenswürdig¬
keit, in denen alles, was Doralies bedrückte, in nebel¬
hafte Ferne versank. Nein, nein, sie hatte sich um¬
sonst geängstigt, Bert war alles, was sie von ihm ge¬
träumt , dachte sie, und atmete erleichtert auf.

„Ich stürbe ja auch, wenn ich mich»in ihm geirrt
hätte."

Aber immer wieder wehte es in ihr Glück hinein
wie ein leiser Hauch aus fernen Eisregionen. Das
war wohl kein Wunder bei einem Menschen, dessen
Tun und Lassen durch heiße Sinne bei kaltem Herzen
und eine schrankenlose Eigenliebe diktiert wurdel

Eines Abends begleitete sie ihn zur „Zähmung der
Widerspenstigen". Der Petrucchio sei seine Lieblings¬
rolle, hatte er Doralies zu ihrem Erstaunen erzählt.
Was konnte er nur an diesem robusten Gewaltmenschen
Anziehendes finden? Aber wunderbar, gerade hier,
wo sie es am wenigsten erwartete, verschwammen der
Mensch und der Künstler ihr in eins. Das Haus, die
Bühne versanken. Sic sah sich wieder im Barten¬
hagener Pfarrgarten , in der Iasminlaube . wo sie Bert
ein stürmisch erbetenes Stelldichein gewährte. Da hatte
er zuerst von Flucht gesprochen, und sie hatte sich ge-
wehrt, nicht mit heftigen Eeoerden, wie das „Käth-
chen" auf der Bühne, nur in Furcht vor dem llnge«
wöhnlichen und dem Kummer der Großeltern. Bert
hatte nicht viel darauf erwidert, er hotte nur feine
lodernden, zwingenden Augen auf sie geheftet, wie jetzt
auf Käthchen, und im Bann jener hypnotisierenden
Blicke war sie Schritt für Schritt zurückgewichen wie
Käthchen. dem Zuge der herrischen Hand folgend in
völlige Willenlosigkeithinein, hatte sich endlich jenen
Brief diktieren lassen, der ihr noch heute auf der Seel»
brannte.
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Scherer . den „Siebe !“ Frl . Summet . Dar Im 5. Btt vorkommend« Bncha>
ttole ist von der Ballettmeisterin Valerie Lindau -Gadard neu entwvrsen
und «instudiert worden.

• Im Wintergarten findet am M- nt - r , de» IS. November , dar zweit«
Gastspiel der Wiener Deutsch-Jüdischen Operette statt . Zur Aufführung
gelangt die legendäre Operette „Der Eoilem von Prag " . Der Vorverkauf
findet im „Hotel 'Saalburg ", Saalgasse , und im „Hotel Kronprinz “, Taunus-
ftraße, statt.

•  Der Neicheoerban» der deutschen Mustllehrerinne » feiert gegenwärtig
sein 25>ähriger Bestehen. Dem zu Ehren veranstaltet die „Musikgruppe
Wiesbaden " am Samstag , den 11. d. M ., abends 8 Uhr , eine musikalische
Aufführung unter Mitwirkung der Fräulein Arndt (Violine ), Hertel
(Cello) und — als neue Mitglieder — Frl . Scheerer (Klavier ), Frl . Schu¬
mann (Gesang). Die 1. Vorsitzende der Musikgruppe , Frl . E . Guntzel,
wird zuvor einleitend « Worte über Entstehung und Entwickelung der Ver¬
band«» sprechen.

Aus dem Vereinslederr.
• * Der „Eewerkschaftsbund der Angestellten"

(8 . D. A.) feiert am Samstag , den 18. d. M., sein diesjähriger Stiftung «,
fest im großen Saale des Kath Sesellenhauses , Dotzheimer Straße 24. Als
Mitwirkende sind hervorzuheben : Mannergesangverein „Eoncordia " unter
Leitung des Herrn Dr Tauner vom Staatstheater , Herr Opernsänger
Karl Kötschau sowie die Frauengiuppe und die Zugendgruppe de» 8 . D. A.
An die Feier wird sich ein Ball anschließen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Erbenheimer Vemeindevertretersitzung.

88 Erbeuhkim , 8. Nov . In drr gestrigen Gemeinde-
veitretersihung  wurde zunächst beschlossem, für einen
intteußlkö gewordenen Zuchtbullen einen leistungsfähigen
innerhalb unserer Gemeinde anzukausen . In unserem Ge¬
mein bewald werden 500 Klafter Echeitholz geschlagen und
ein ganzer Distrilt nach Wellen durchforstet werden . Der
Antrag der Arbeiterschaft , jedem Saushaltungsvorstarnd ein
halbes Malier Holz zu überweisen , dessen Preis vom Ee-
memrdevorstand festzuseken ist. findet Genehmigung . Dem
Tarif der Holzhauerlöhne wird zugestimmt . Dem Holz¬
hauermeister werden auherdem noch 3 v. H. des Holzbauer-
lobnes zugebilliat . Der Antrag des Handwerker - und Ge¬
werbevereins um Einführung der Grund - und Eebäudesteuer
nach dem gemeinen Wert wird mit 12 gegen 5 Stimmen ge¬
nehmigt.

*
= Biebrich a. Nh., 8. No». Nach kurzem Kranksein verschied hier im

Alter von 81 Jahren Fräulein Elise Ki r chn « r.  Da » für die Stadt
Biebrich und für die Allgemeinheit hervorragende Wirken der Verstorbenen
ist durch die Ernennung zur Ehrenbürger !« anerkannt worden . — tu . Eine
hiesig« Masseuse (Schwedin) hatte , ehe st« zu Bett ging , in ihrem Schlas-
zimmer den Gasofen in Brand gesetzt. Am anderen Morgen wurde ste
von Hausgenossen t » t ln ihrem Bette gefunden . Der Ted war an Gas¬
vergiftung eingetreten . .

pr . Bingen , 7. No». In der gestrigen Sitzung der Stedtverorimeten
wies der Bürgermeister auf di« mißliche Finanzlage der Stadt Bingen
hin, die unerträglich geworden sei. Infolge der neuerlichen Lohnerhöhung
für die Arbeiter seien auf da» Zahl berechnet 8 Millionen Mark mehr
erforderlich , die Ausgaben für Löhne stellten sich damit insgesamt auf
85 Millionen Mark . Dazu kämen noch die Gehälter , die zurzeit — ohne die
neuesten Oktoberzuschläg« — etwa 24 Millionen Mark betrügen . Zn den
letzten Tagen sei die Stadt gezwungen gewesen, für über 9 Millionen Mark
Wechsel auszuftellen , die ln einigen Wochen fällig seien , ohne daß ste bis
jetzt wiste, woher sie Deckung nehmen solle. Übrigens befänden sich all-
übrigen Städte Deutschlands in schwieriger Finanzlage.

kpck. Franksurt a. M ., 8 Nov. Dem Kolonialwarenhändler Eduard
Engelhardt , Niddostraße 65, ward ' dos Geschäft geschlossen, weil er mehrere
Zentner Zucker vom Verkauf zurückgihalten hatte , um ihn hei steigenden
Preisen später teurer zu verkausen.
neten A s ch zum Bürgermeister von Höchst nicht ohne weiteres zugestimmt,
neten Asch zum Bürgermeister von Höchst nicht ohne weiteres zugestimll,
sondern dem Magistrat mitgeteilt , daß die Bestätigung erst dann erfolgen
kann, nachdem die Pcnstonsansprüche des bisherigen und die Gehaltssätze
des neuen geregelt sind.

kpck. Hersfeld , 8. Nov. Auf dem Neubau der Firma Schilde stürzte
das Gebäude plötzlich zusammen und begrub fünf Arbeiter unter sich, die
sämtlich den Tod unter den Trümmern fanden . Unmittelbar vorher hatten
86 Maurer den Bau »erlassen. Die Ursache konnte noch nicht genau er¬
mittelt werden.
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* Deutsche Kampfspiele 1522. Der In allen Städten mit Begeisterung

ausgenommen« Film läuft noch heute Donnerstag und Freitagmittag um
< und 514 Uhr für die Schaljugend . An denselben Tagen , abends 8 Uhr,
für Vereine und Erwachsene im Saale des neuen Museums.

Eerichtssaal.
w. Eine interessant « Entscheidung. Die Entscheidung des Berliner

Landgerichts 1 In der Kluges rch« einer Firma gegen den Reichsbahnsisku»
wegen Ersatzes des Ihr durch das Aussetzen der Kohlenbelieferung infolge
de» großen Eisenbahnerstreiks im Februar 1622 entstandenen Schadens ver¬
neint nach Mitteilung der Neichszentrale für deutsche Vertehrswertung die
Haftpflicht der Reichsbahn für den durch Streik ihrer Beamten entstandenen
Schaden. Die Dienstpflicht der Beamten bestehe nur der Reichsbahn , nicht
aber Dritten gegenüber. Die im Streik enthaltene Amtsverletzung fei nicht
in Ausübung der Di -nsttätigkeit , sondern gerade durch ihr« Nichtauiübung
erfolgt.

Sport.
* Männerturt -ver- i» Wiesbaden Bei der Feier zu Ehren seiner im

Laufe des verlogenen Sommcrhaldjohie » aus den stattgehabten Wett¬
kämpfen hrrvorgegangenen Sieger konnte eine stattliche Anzahl Turner
und Turnerinnen im Turnanzug mit dem schlichten Eichenlaubkranz »n-
treten : 112 Sieger , darunter 81 Damen . Unter den Siegern , oder wie
es in der Turnsprache heißt „Rangzuerkennungen ", befinden sich ein
Ehrenpreis , 5 erste, 12 zweite , 8 dritte , 5 vierte , 8 fünfte , 6 sechste,
- stebenie, 4 achte, 8 neunte . 1 zehnter. Zn den Turn - und Sportwett,
kämpfe» im Stadion zu Berlin erhielten die dorthin entsandten Damen
5 Auszeichnungen, ferner erhielt der Turner Schneiter bei dem Kunst¬
turnen auf dem Lvreleiselsen am 5. 8. 22 die Eaumetsterschaft in Frei,
und Handgerät -Übungen Das deutsche Turn , und Sportabzeichen erwarben
1622 in Silber als erster in Wiesbaden der Turner Hans Petrq , in
Bronze nach 8 Turner des Vereins

* Radrennen im „Wintergarten ". Zm Wintergarten (unterer Saal)
finden am Samstag , den 11., und Sonntag , den 12. November , große
Radrennen statt , und zwar aut den „Home-Troiner -Apparaten ". Die
besten unserer Bcrusssabrer werden die einzelnen Rennen bestreiten . U. a.
der Weltrelardmeister Weiß-Franksurt , der Schweizer Bahn und der be¬
kannte Straßensahrer Knappke-Franksurt.

* Handball . Die Mannschaften der Turngemeinde Schierstein und des
Turnvereins Wiesbaden trafen sich am Sonntag auf dem Sportplätze an
der Franffurter Straße . Schicrftrin blieb mit 2 :6 Toren Sieger Am
kommenden Sonntag finden die letzten Meisterschaftsspiel« der Bor -rund«
st»ti . Die N-Monnschaften des Männerturnvereins und der Gruppe „Lichft
lllft-Turnsport " spielen um 16 Uhr, die ^ -Mannschaften um 11.15 Uhr auf
dem Sportplatz an der Kaiserstraße.

* Kegelsport. Am Sonntag fand auf der « ahn der Loge Plato das
Meisterschastskegeln um den silbernen Wanderpokal de, Wiesbadener
Keglerverbende , statt . 22 Klubs entsandten hierzu ihre 5 besten Kegler,
van denen jeder 14 Kugeln ans 4 vorgeschriebene Bilder schob. Dem heiß
favorisierten Kegelsporlklub „Es fällt nix “ gelang es mit 427 Punkten , dem
vorjährigen Sieger „Pythagoras " den Wanderpokal zu entreißen . Den

s- und 4. Platz belegten „Fortuna " mit 388 Punkte «, „Pythagoras " mi!
"6 Punkten und „Frisch auf" mft 366 Punkten . Dem Klub „Es fällt nix"
rft es mit diesem letzten Kampf im Sportjahr 1622 gelungen , sämtliche ersten
«erbondspreise zu erringen.

Neues aus aller Welt.
Für 28 Millionen Nanchware» gestohlen. Zn Leipzig find in der,

Rauchwaren Handlung von Rolenrauch für 28 Millionen Mark Rauchwaren
gestohlen worden. Auf die Herbeifchaffung der gestohlenen Waren ist eine
halbe Million Mark Belohnung ausgesetzt worden.

Hungerstreil ln der Sorlitzer Strafanstalt . DI« Nachricht, daß in der
Strafanstalr Görlitz fünf Gefangene , die in den Hungerstreik eingeireteti
waren , künstlich ernährt worden seien und daß sie von den Wärtern auf
einem Operationstisch festgehalten und ihnen mittels eines Schlauches
Milch eingeflößt worden fei, ist, wie der amtliche Preußische Pressedienst
erfährt , nicht zutreffend . Bon den 5 Gefangenen , die in den Hungerstreik
eingetreten waren , hat einer den Streik bereit » aufgegeben : die übrigen
vier erklärten , als ste erfuhren , daß ihnen bei weiterer Weigerung die
Nahrung künstlich zugeführt würbe , freiwillig Nahrung zu sich zu nehmen.

El » zweite, Opfer de» Unglücksfalles im Dresdener Opernhaus . Der
Unglückrfall im Dresdener Opernhanse , wobei fünf Personen in die ver.
senkung gestürzt waren , forderte ein zweites Opfer . Der Holzbildhauer
Lader erlag seinen Verletzungen. Die anderen drei noch Im Krankenhaus
befindlichen Berletzten befinden sich außer Lebensgefahr.

Echließn«, d«r Dresdener Hotel». Der Verein der Hotelbesitzer von
Dresden und Umgebung beschloß einstimmig , die Dresdener Hotelunter-
nehmungen am 15. Dezember zu schließen und dem gesamten Personal be¬
reits am 15 November zu kündigen, falls nicht bis dahin die Beherbergungs¬
steuer auf >5 Proz . des rein/n Bcherbergerpreifes herabgesetzt wird.

Kartoflelraubzüge in Pommern . Auf dem Gute Löbnitz erschienen etwa
188 Personen , die ohne weiteres über die Kartoffeln in der Erde und in
den Mieten herfielen . Den herbeieilend «« Gntsbeamten zwang man unter
Bedrohungen mit Hacken und Spaten , die Kartoffeln für einen von ihnen
festgesetzten Preis zu „verkaufen". — Etwa 660 Arbeiter ernteten auf
gleiche Weise auf dem Gute Eammln . Auch hier waren die wenigen Gilts-
beomten der Menge gegenüber machtles.

Eiae Stadt ohne Eieuern . Die Stadt Ratzebuhr i . Pom . dürste wohl
die einzige Kommune sein, die für 1822 keine Steuerzuschläge zur Grund-,
Gebäude-, Gewerbe- und Betriebsstruer erhebt , sondern in der beneidens¬
werten Lag- sich befindet, den Eteuerbedarf aus den städtischen Forsten zu
decken.

Selbstmard - u» Rahrungosorgen . Zn Minden ertränkte sich «in ehe¬
maliger Oberstleutnant aus Rahrungssoigen.

Der Flugverkehr Känigsberg -Moskau wird , falls die Witterung es nur
irgendwie gestattet , den Winter über aufrecht erhalten . Demnächst werben
Versuche gemacht, an Stelle der Räder Schlittenkufen zu verwenden . Wie
mitgeteilt wird , wird infolge der immer kürzer weidenden Tage die Flug¬
strecke In Smolensk nochmal» geteilt , fo daß von jetzt ab zwei Tag - für
«Inen Flug gebraucht weiden.

Die Schwester de» Märtyrers . Nach einer Meldung aus Dublin hat
Mary Mac Sweeneq , die Schwester de. Im Gefängnis verstorbenen Lvrd»
mayors von Cork, di« auf Befehl der Regierung verhaftet wurde , nach dem
Borbilde ihrer Bruders im Gefängnis von Mountjoa den Hungerstreik er¬
klärt . Man erinnert sich, daß der Bruder als Märtbrer der irischen S - ch-
stch zu Tode gehungert hat.

Ländliche Orthographie . Der Rofenheimer Anzeiger erzählt folgende
lustige Geschichte: Zn einem hiesigen Geschäft verlor eine Bauersfrau bei
ihren Einkäusen ihren Beforgung - zettel mit folgenden Notizen : „Abagl-
meide, Abuamanziagl , Akuakcn, Anvon ". Unser Dolmetscher hat nach
langem Studium für obengenannte Bezeichnungen fvlgend« deutsche Worte
hcrausgebracht : Ein Päckchen M- lt -e, einen « nabenanzug , eine Kuhkette,
einen Faden.

» Millienen tschech. -Ilomaklscher Kroae » gtranit . über 8 Millionen
Mark tschecho-slowakischer Kronen sind einer Dame auf dem Stettiner
Bahnhof in Berlin oder auf der Fahrt nach Ahldeck gestohlen worden.
Einer anderen Dam- wurde» aus der Fahrt im Auto aus der Haildtafche
186 englische Pfund gestohlen.

Ein leben»,esiihrliche- Probestück. Di« zahlreichen Spozirrzänger . dr¬
an einem der letzten Sonntage in Pari » zum Eiffelturm pllgerten , erlebten
-inen uvgewohnien Anllick, der Ihnen ein Gruseln den Rücken hinunter¬
laufen ließ. Behend- wie ein Affe, der Dr Woronows Drüfenschnitt zu
entkommen trachtet , schwang sich von der ersten Plattform des Turms ein
junger Mann heraus und klettert « dann , sich mit Händen und Füßen an
die ungeheuren Eisenträger de, Turme , anNammernd . nach unten . Un-
empfindlich gegen di- Angstschrei«, die aus der Meng « zu ihm empordrangen,
verfolgte er seinen Weg an dem eikernen Gitterwerk abwärts , bis er in die
ihm bereits liebevoll entgegengeftreckten Arme eines Polizisten glitt . Nach
den Feststellungen, di- dieser gemacht hatte , handelt -S sich um den 18.
jährigen Nathan Lidner , der «ls Statist beim Film beschäftigt zu seinem
lebhaften Bedauern keine Ausgabe finden konnte, in der er seine akro-
batischcn Fähigkeiten zeigen konnte. So beschloß er , die Aufmerksamkeit
durch das geschilderte, etwas ungewöhnliche Mittel auf fich zu ziehen. Bis
jetzt hat ihm die Sache dabei nichts als eine ernstliche Warnung einge.
tragen , der voraussichtlich ein Strofbefshl folge» wird.

«etttahrt mit de« Tob«. Ein Londoner Arzt hatte ein Strafmandat
erhalten , weil er mit feinem Aut- in unzuläfstger Geschwindigkeit durch
di- Strotzen der Stadt gejagt war . Er erbrachte den Beweis , daß er
an das Krankenbett einer P - ftentin gerufen war , die an ' inneren
Blutungen sicher gestorben wäre , wenn die Ankunft des Arztes sich auch nur
um kurz- Zeit verzögert hätte . Daraufhin wurde der Arzt von der
Strafe befteit.

Handelten.
Oie Lage am Metallmarkt.

Der deutsche Metallmarktbericht der Metall- und Rohstoff-
G. m. b. H.. Berlin, in der Zeit vom 30. 10. bis 4 11. besäst:
Die Ruhe auf dem Metallmarkt hat nicht lange gedauert,
denn bereits am Dienstag der Berichtswoche setzte im An¬
schluß an die neue Devisenhausse eine starke Bewegung
am Metallmarkt ein, die Preise sprangen mit dem Dollar
mitgehend stark in die Höhe und erreichten am Wochen¬
ende den höchsten bis jetzt dagewesenen Stand. Mehr denn '
ie zeigte sich wieder, daß die Metallpreise ganz und gar
lediglich von den Devisen abhängen und der Kalkulation
nur eine Devisenumrechnung zugrunde liegt. Die Preise
waren unmöglich zu fixieren, da sie sich entsprechend der
Entwertung der Reichsmark fast stündlich stark änderten.
Es wurden, trotzdem die Nachfrage das Angebot erheblich
überwog. große Posten umgesetzt,. Phantasiepreise bezahlt,
besonders die Spekulation konnte eine starke Tätigkeit ent¬
falten. Der Konsum, welcher in der Vorwoche etwas zu¬
rückgehalten hatte, trat in dieser Woche stärker hervor
und übernahm die angebotenen Metalle zu jedem Preise,
sobald er sie für seine Fabrikation gebrauchen konnte. VVie
weit nun diese neue Bewegung am Metallmarkt geht, läßt
sich natürlich nicht sagen, da der einzige Grund für die
Bewertung der Metalle der Stand der Reichsmark ist.
Wodurch dieser neue Sturz verursacht wird, ist schwer
festzustellen, sowohl im In- wie im Auslande scheint man
wenig Erfolg für die Verhandlungen mit der Reparations¬
kommission in Berlin zu erhoffen oder an eine Stabilisierung
der Mark zu glauben, es ist natürlich nicht zu übersehen,
wie weit diese Annahme berechtigt ist.

Am Altmetallmarkt sind die Preise ebenfalls ent¬
sprechend gesprungen, nur waren die Notierungen noch
weniger wie bei Neumetallen zu kontrollieren, da bei den
enormen Schwankungen jede Richtlinie fehlt.

Die bezahlten Preise an den beiden letzten Tagen der
Woche waren unverbindlich wie folgt:
Elektroiytkupfer Hüttenrohik . M. 1256.— bis M. 1850.—

wirs bars M. 000.— bis M. 2050.— RemelteJzink M. 900.— bis M. l .öfl.—
HOtten - VVeich-

blei . . . . M . 700.—bis M. 750—
Hartblei , je

nach Qual . M. 603. — bis M. 700—
Antimon-

Regulus . . M. 675.—bis M. 750_
Quecksilber . M.9000. —bis -M. 10090—

Raffinadekupfer
99% . . . M. 1600. — bisM . 1700—

Reinnickel
98/96% . M. 8700. — bis M. 330.1.—

Hüttensluminium
98/99% . M. 23i;ü— bis M. 2400—

Zinn , Banka od.
Austral . . M.5000.— bis M. 5200—

Zinn 30Wo. Id. 2000.— bis M. 2200—

• Di« Brieftaube als Lebensretter . Di - kebensrettende Tätigkeit der
Taube , die fich Ichon In der Geschichte von der Arche Noah s» schön de.
währt hat , tritr jetzt von neuem in Geltung in den Tagen der Luftfahrten
Der Führrc eines W- sterflugz-ug-s, der im Mittelländilchen Meer in der
Näh- der Badeortes Antibe » an der Riviera infolge eines Propellerbruche,
in ein - schwierige Lag« geraten war . ließ ein« Brieftaube auffteigen um
Hilfe herbeizurusen . Sofort nach der Ankunft der Taube brachen ' »er-
schieden- Boote und Flugzeug- von Antibe , auf , um den Führer und seine
Passagiere aus der gefährlichen Situatien zu befreien . So hätte sich denn
die Briestaube als Lebensretterin bewährt , wenn die Becunglückten nicht
lckon vorher zusölllg durch -Inen Dampfer ausgenommen worden wären

Alles per kg
Edelmetallpreise:

Platin . . M. 14500.— bis M. 15000.— Gold . . M. SSOO.— bis Mk. 4003.—
Silber . . M. 134.— bis M. 138.— Alles per Gramm

Goldkurs der Reichsbank für ein 20-Markstück vom
6. 11. bis 11. 11. 20 000 M.

Altmetallpreise tiegelrecht verpackt in geschlossenen
Quantitäten, bei kleineren Posten entsprechender Ab- bezw.
Zuschlag:
Altkupfer . M. 1100.— bis M. I« - NeueZinkabfälle M.703— bis M.809—
Altrotguss . M. 1000.— bis M. 1200.— Zinkzflnder-
Gussmessing M. 8M>— bis M. 950— legieruug . M. 650.—bis M. 750—
MessingspäneM . 750.— bis M. 850.— Altblei . . . . M . 500. — bis M. 600.—
Messingblech - Aluminiumble habfälle

abfäll « . . M. 1100— bis M. 1 00.— 98/99% . M. 1)00.—bis M. 1100.—
Altzink . . . M. 600— bis M. 700.— Alles per kg

Die deutüch-russirctien Handelsbeziehungen. .
Wir berichteten über die Gründung einer deutsch-

russischen Handelsakt'engesellschaft, die wertvolle Kon¬
zessionen seitens der Sowjet-Regierung unter Umgehung
des russischen Außenhandelsmonopols erhalten hätte und
deren Betriebskapital n:cht nur allein von deutscher Seite,
sondern auch von russischer Seite aufzubringea wäre, also
eine ganz wesentliche Erleichterung für die deutschen
■Firmen nach der finanziellen Seite hin bedeutet. Über deu
Vertrag verlauten folgende Einzelheiten: Die R.S.F.S.R.
fRuss. Soz. För. Sowiet-Republik) hat mit den Firmen Otto
Wolffu. Co.. Phönix-A.-G. für Bergbau und Hüttenbetrieb,
Rheinische Stahlwerke van der Zvpen und Wissener Eisen-
hütten-A.-G.. die den Wolff-Konzern bilden, eine gemischte
Aktiengesellschaft gegründet mit dem Kapital von dem
Gegenwert von 30 000 Pfd. Sterl. in deutscher Währung, das
zur Hälfte von der russischen Regierung und zur audereu
Hälfte von dem Wolff-Konzern aufgebracht wird. Die
deutsch - russische Handelsaktiengesellschaft hat eine
Handelskonzessionvon der russischen Regierung in Aus¬
nahme von dem Grundgesetz über das Regierungsmonopol
des Außenhandels erhalten. Durch die der d utsch-russi-
schen HandelsaktiengesellschaÄ gewährte Handelskonzession
hat diese das Recht erhalten.Med-rn dem russischen Außen¬
handelskommissariatWaren frei nach Rußland einzuführen
sowie auch Waren aus Rußland auszuführen und in Rußlandselbst den Binnenhandel zu betreiben.

Dem Wolff-Konzern ist es dadurch gelungen, von der
russischen Regierung eine Handelskonzession zu erhalten,
daß er der neu gegründeten Gesellschaft von vornherein
einen Kredit von 750 000 Pfd. Sterl. zur Verfügung gestellt
hat: außerdem hat der Wolff-Konzern der russischen Regie¬
rung einen weiteren Kredit in Höhe von 500 000 Pfd. SterL
eingeräumt. Auf diese Weise wird der Wolff-Konzern außer,
daß er durch die deutsch-russische Handelsaktiengesellschaft
Aufträge erhält, von der Regierung zu großen Lieferungen
herangezogen werden. Die neugegründete Handelsaktien-
gesellschaft wird vor allem Hüttenerzeugnisse, aber auch
andere Produkte der dem Wolff-Konzern angeschlossenen
Werke und auch Waren anderer Gattungen nach Rußland
entfuhren. Die Handelsaktiengesellschaft hat weiterhin
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das Recht, Waren aller Art aus Rußland auszuführen. Die
deutsch-russische Handelsaktientresellschalt hat weitet, die
Konzession erhalten, in allen größeren Städten Rußlands
Zweigniederlassungenund Eilialen zu eröffnen, wodurch ihr
die Möglichkeit gegeben ist. an Ort und Stelle mit den be¬
rufenen Wirtschaftsorganisationen Rußlands zu verkehren
und dadurch die deutsch-russischen Handelsbeziehungenzu
stärken und lebhafter zu gestalten.

Banken und Geldmarkt.
= Berliner und Frankfurter Börse. Um dem regen

Interesse, das sich jetzt den Vorgängen an den bedeutendsten
deutschen Börsen (Berlin und Frankfurt1 zuwendet, zu ent¬
sprechen. führen wir vom morgigen Freitag, den 10. Nqv.,
die Notierung der Anfangskurse vom gleichen Börsentage
ein. an dem das Blatt erscheint. Aus diesem Grunde müssen
wir heute die Notierungen der Schlußkurse von der Mitt-
woch-Börse ausfallen lassen. Um jedoch unsere Leser auch
mit den Schlußkursenvertraut zu machen, bringen wir diese
nachträglich noch am nächsten Börsentag. und zwar mit
einer Gegenüberstellungdes Schlußkurses an der letzten und
Anfangskurses an der jeweiligen Tagesbörse.

—Börsenfreie Tage. Auf Beschluß der Börsenvorstände
bleiben die Frankfurter und Berliner Börse heute Donners¬
tag. den .9. November, geschlossen.

—Hessischer Bankverein. Kassel Der auf den 15. Nov.
nach Kassel einberufenen Generalversammlung wird die
Verteilung eines Gewinns von 12 Proz. (10 Proz.) vorge¬
schlagen werden.

wd. Rheinische Hypothekenbank. Mannheim. Die außer¬
ordentliche Generalversammlung, in der 20 Aktionäre mit
275 Stimmen 6.76 Mill. M. Stammkapital vertraten, geneh¬
migte einstimmig die Erhöhung des Aktienkapitals um
12 Millionen auf 40%- Millionen Mark durch Ausgabe von
Stammaktien im Nennwert von ie 1200 M. Die Kanital-
erhöhung wurde lediglich wegen Annäherung an die gesetz¬
liche Grenze des Hvpothekenumlaufsbeschlossen. Da von
der letzten im Jahre 1912 beschlossenen Kapitalerhöhung
Um3 Millionen Mark 1 Million Mark noch nicht eingerufen
ist. wird die Einrufung des neuen Aktienkapitals in dem
Maße durchgeführt werden, in dem die Vorschriften des
Hvpothekenbankgesetzes dazu nötigen. Die Festsetzung
des Ausgabekurses und die etwaige Einräumung eines Be-
zugsrechles an die Aktionäre wurden der Verwaltung über¬
lassen. die gleichzeitig ermächtigt ist, entsprechende Beträge
von den sonstigen Rücklagen auf die Unterlagsreservefonds
zu übertragen, um den unbedingten Fortgang des Geschäfts
zu sichern. Wie _mitgeteilt wurde, ist der Geschäftsgangin der letzten Zeit rege gewesen, und es sind starke An¬
sprüche an die Gesellschaft herangetreten.

Industrie und Handel.
* Chemische Fabrik von Heyden. A.-G. in Radebenl-

Dresden. Die außerordentliche Generalversammlung be¬
schloß die Kapitalerhöhung um 105 auf 175 Mill. M. in teil¬
weiser Abänderung der ursprünglichen Vorschläge in der
Weise, daß einem von der Dresdner Bank geführten Kon¬
sortium 103 Mill. M. neue, mit halber Dividende ausgestattete
Stammaktien zu 220 Proz. (ursprünglicher Vorschlag
156 Proz.) überlassen werden mit der Verpflichtung für das
Konsortium, die Kosten der Kapitalerhöhung und Börsen¬
einführung bis zu 20.6 Mill. M. (ursprünglicher Vorschlag
15.45 Mill. M.) zu tragen und den Aktionären 99 Mill. M.
im Verhältnis von 3 neuen auf 2 alte Aktien zu 250 Proz.
(ursprünglicher Vorschlag 180 Proz.) anzubieten und die
restlichen 4 Mill. M. unter Gewinnbeteiligung der Gesell¬
schaft zu verwerten Außerdem werden 2 Mill. M. neue Vor¬
zugsaktien geschaffen. Das bisher zehnfache Stimmrecht
der Vorzugsaktien wurde auf 25faches erhöht. Die neuen

Mittel dienen in der Hauptsache der Beteiligung an einer
chemischen Fabrik in Danzig, ferner auch der Aufnahme
neuer Mittel und dazu notwendig werdender Betriebs¬
erweiterungen.

* Tellus. A.-G. für Bergbau und Hüttenindustrie, A.-G.
in Frankfurt a. M. Die außerordentliche Generalversamm¬
lung beschloß die Erhöhung des Aktienkapitals um 20 auf
50 Mill. M. Die neuen Aktien mit Dividendenberechtigung
ab 1. Januar 1922 übernimmt ein Konsortium unter Führung
der Mitteldeutschen Kreditbank zu 450 Proz. mit der Ver¬
pflichtung. sie den alten Aktionären zum gleichen Kurse Im
Verhältnis von 3:2 anzubieten.

* Continental Caoutchouc und Guttapercha Co. in Han¬
nover. Die Gesellschaft schlägt unter Umwandlung von
28 000 000 M. Vorzugsaktien in Stammaktien die Erhöhung
des Aktienkapitals um 151 200 000 M. neue Stammaktien
vor. Von diesen 180 Mill M. werden 150 Mill. M. den
Aktionären 1 zu 1 angeboten. Den Ausgabekurs bestimmt
die Generalversammlung, er soll aber nicht unter 600 Proz.
liegen. Die iungen Aktien sind dividendenberechtigt für
das laufende Geschäftsjahr. Die restlichen 30 Mill. M.
werden zur Verfügung der Verwaltung gestellt. Weiter
sollen, um der Überfremdung vorzubeugen. 16.50 Mill. M.
neue Vorzugsaktien mit 20fachem Stimmrecht geschäflen
werden. Die Kapitaleröhung dient der Vermehrung der
Betriebsmittel.

- Interessengemeinschaft zwischen der Hugo - Stiunes-
Schiffahrtsgesellsehalt und der Autofabrik Büssing. Die
A.-G. für Seeschiffahrt und Überseehandel Hugo Stinnes in
Hamburg hat mit der Auto- und Omnibusfabrik H. Büssing
in Braunschweig eine Interessengemeinschaft geschlossen.
Gleichzeitig ist die Fabrik Büssing in eine Aktiengesellschaft
umgewandelt worden. Dem Aufsichtsrat gehören u. n,  an
Hugo Stinnes. Geh. Dr. Heinrich Büssing und Walter Borbet,
Direktor des Bochumer Vereins für Bergbau und Gußstahl¬
fabrikation.

* Gesellschaft für elektrische Unternehmungen in
Berlin. In der Aufsichlsratssitzungwurde beschlossen, einer
außerordentlichen Hauptversammlung die Erhöhung des
Aktienkapitals um 150 auf 300 Mill. M. vorzuschlagen. Von
den neuen, ab 1. Januar 1923 dividendenberechtigtenAktien
sollen den Aktionären 75 Mill. M. zu 200 Proz. angeboten
werden, während der Rest zur Verfügung der Verwaltung
stehen soll. Die neuen Mittel werden zur Erweiterung und
zum Ausbau der Elektrizitätswerke der Tochtergesellschaft
Verwendung finden. Außerdem wird der weitere Vorschlag
unterbreitet . SO Mill. M- Vorzugsaktien mit mehrfachem
Stimmrecht auszugeben.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Earlin , 9. November . Drahtliehe Auszahlungen für:

Holland . lOOGuld.
Buenoa Alrea 1 Pes.
Belgien . . 100 Fra.
Norwegen 100 Kr.
Dänemark . >00 Kr.
Schweden . 100 ICr
Finnland lOOfin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1 £ Ster ).
New -York . 1 Doll.
Paria . . . 100Fra.
Schweiz . . 100 Hrs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan . . I Miir.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . ICOLeva
Belgrad.

7. November 1925 8. November 199J
Geld Bri#f Geld Briet

329175— 330825— 355100— 356000—
3032 .40 3047 .60 3241 .87 3253 . 13

50872— 61128— 61371 .- 51629—
149625 .— 150375— 171570— 172430 —
165535 .— 186415— 182542— 183433 .—
220 147 .— 221553 .— 243388— 245112—

21943 .- 22055 — 23740— 23360 —
34413— 34587 — 38403— 38597 .—
37406 .-55 37593 .75 40398 .75 40801 .25

8428 .97 8471 .13 9127 . 12 9172 .88
55360— 56140— 55361 .— 65639—

155111 .- 155389_ 167580— 183420—
125686— 123315— 138153— 138847—

4014 .93 4035 .07 4389— 4411—
944 .62 952 .38 1042 38 1047 .62

11 .87 11 93 12 .23 12 .29
27431— 27569— 29625 .— 21773—

359 .— 381 — 369— 371 .-
6885— 6915— 6334— 6366 —

134 .66 135 .34 146 .83 147 .37

Devisenkurse vom9. November, 12 Uhr mittags.
• Berlin, 9 Nov. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar notiert#

heute 8000 .— M., der New-Yorker Kabel kur? —.—
der französische Franken 524. — M., der Schweizer Franken
ISIS.— M., der leigische Franken 479 .— M., der holländL
Golden 2900. —M., das englische Pfund 37000 .—M.,die nor¬
wegische Krone 1532.— M., die dänische Krone 1670.— M*
die schwedische Krona 2250. — M., der italienische L/9
351.— M„ die Österreich. Krone — Pf., die tschechisch«
Krone 266. — M., die polnische Mark —,— Pf.

Anteigen für hie Samstags »Ausgabe  he«
Wiesbadener Tagblatts bitten mir reckt srübzeitig. wenn
möglich kckon am Freitag, spätestens aber Samstaguor-
mittags 9 Ubr. ausgrben zu wollen, um gute Ausfiiürun«
ush rechtzeitige Ausnahme gewährleisten zu können.

Der Verlag.

Tagblatt -Sammlungen.
Es gingen bei uns ein: Für da, « enelnngrhetmfSe Schmer-Krieg»,

beschädigte: M. Lebrechl roo 3!.. bisher mttgeistlte Summe 590 M-, zu¬
sammen 190 M. — Ferner wurde eingezahll: Für «rüppelsürsorg«: N. S>.
2000 M.: für die LUndenanslall: T. C. 2000 M.: für warmes Frühstück
für arme Kinder; M. A. 2000M., Diegsû Hauser 250 M., 9t. N. 250 M.;
für Kohlen fiir Arme: Dreyfuh-Hmisei 250 M., N. N. 250 M., H. M.
2000 M.: für das Slettnngshaus: 9t. H. 2000 M.I für das versorgung«.
haus für alte Leute: M. M. 2000M. Ttt »erlog.

Wetterberichte.
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden.

8. November 1921 7 Uhr 27
morgens

2 l/lir ±1
nachm.

d (Jur 17
abends Mittel

Hrnrirl auf °“ u-Normalsctlwer® .48.5 748.2 747.7 7 48.1
red \ auf dem Meeresspiegel 758.8 768.5 758 2 158 8

Thermometer (Celsius ) . . . . 7.9 9.1 6.8 7.«
Dunstspannung (Mid Meter ) . 7. 3 7.6 7.0 7. 8
Relat . Feuchtigkeit (Prozente) 92 83 93 92.3
Windrichtung. SW 1 SW 1 still —
Niederschlagshöhe (Millimeter) 3.5 — 0. 2 —
Höohete Temperatur (Celsius ): 10.4. Niedrigste Temperatur : 8.8.

Wasserstand des Rheins
sm 7. November 1921 '

Biebrich:  Pegel 9.10 m gegen <>.04 m am gestrigen Vormittag
Mainz: . 2.38 . . 2. 32 . . . .
Cs u bi . 9.98 , , 3.70 , , . ,

Wettervorhersage für Freitag , 10 . Novbr. 1922
VC®der Meteorologe Abteilung de * Physilul . Verein zu  Frankfurt a. M.
Wolkig, vorübergehend trocken, kälter, nordwestl. Winde.

Di« heutige Ausgabe umfakt 10 Seiten.
Hauptschristtetter. Hermann L e ki ( 4

für Unterhaltung,
>Lnther : für dt»

verantwortlich für Politik und Handel: H L e l 1f t
Etadtnachrichten und den Übrigen Cchristteil: R. ( , , .

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,  sämtlich :n Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellender,scheu  Buchdrucker«! ie

Wiesbaden.

Svrechsfnnd« der Schrilleitune 12 bl, 1 Mir.

ln MAGGIs Originalflascben nichts anderes als
MAGGIs  Würze feilgeh alten werden. Beim Nach-
fü.len achte man deshalb darauf, daß die Würzi ans der
großen, mit dem Namen MAGGI versehenen Original-
Flasche gefüllt wird. Auch verlange man ausdrücklich
MAGGIs Würze und weise Nachahmungen zurück.

f
pUOD'*6' ¥ EIWE15S f VANllUi

out-vt * A .pulverJUuc« 5a

^x . Oetkers
Fabrikate

sind Glanzleistungen küchenchemischer Er»
rungenschaftenu.werden von erfahrenen Haus¬
frauen als Perlen im Küchenschatz bezeichnet

Die bekanntesten Marken sind:
Dr.Oetker’sBackpulver „Backin“
Dr.Oetker’sVanillin-Zucker
Dr.Oetker’sPudding-Pulver
Dr.Oetker’s„Gustin“
Dr.Oetker’sMilcheiweiß-Pulver
Dr.Oetker’sRote Grütze
Dr.Oetker’sEinmache-Hülfe

0. 8. W.

Dr. A. Oetker
Bielefeld.

LECIFERRIN - TABLETTEN.
Zur Verbesserung des Blutes und Erhöhung der Lebensenergie.
Gegen BLUTARMUT , NERVOSITÄT , SCHWÄCHEZUSTÄNDE.

Galeuus Chemische Industrie, Frankfurt-Fechenheim, Werk Mainkur. n

Freitag und Samstag wird ein groier Posten
argentinischer

prima Mast-Hammel
FId. 230 —240 Mk., verkauft.

Conrad Heiler,

Restaurant
„Muckerhöhle“
21 Goldgasse 21. Fernruf 6141.

Diners — Soupers
Speisen ä la carte

zn mäßigen Preisen.

Prima Ausschank - u. Flasehen -Welne
Export-Biere

Täglich frische Seerauschein.

empfiehlt
H. Rohrbasser , Sedanstratze 8.

_Telephon 1268.

Erika-Schreibmaschine
zu verlaufen. Sulzberger , Adelheid,ira&e 76, P.F 41

Whimg der allgemeinen Mfpteife
Wlallet, 0as und MW Weit

infolge der eingetretenen wesentlichen Erhöhung
der Kohlenpreise werden mit Wirkung ab Verbrauchs,
monat November 1922:
1) der Wasserpreis auf 30 Mk. je Kubikmeter;
2)  der Gaspreis auf 60 Mk. je Kubilmeter;
3)  der Lichtstromp eis auf 110 MI . Ie K. W. St . und
4) der Kraftstr ompreis auf 70 Mk. je K. W. St.
erl.fi t. F283

Wiesbaden , den 8. November 1922.
Der Magistrat.

HoWIne tfoMMIubpnilut
prima Arbeit preiswert.

Lst rmauv , Mbel -Vertrieb , Klarenthal« Str . 4.
Tel p on 21*8.

Damenmänlel,
Damenkleider

noch sehr preiswert.
M . ARNOLD , Wellritzstraße 11, 1,
_ im Hanse der Apotheke._

Stickereimuster
für Konfektion , Handarbeiten aller Art

werden auf gezeichnet,

Stoffmalereien
für Konfektion , Decktn, Kissen usw.
mit waschechten Farben oder Bronzen.

Kuns 1 werks1ätteC . TJhviQ Michelsbern 22 -
Auch werden Aachen en gros angenommen.



Donnerstag, 9. November 1922
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^ Weib liche Per sonen J
{*AnitfmSnnische» Personal )

Cmpfangsfräulein
sofort acltufit. ÄenntnUTe
in Stetioflr. u. Schreibm.
Anfängerin. Offert, mit
©efialtsanfat u. 3. 147
qn den Taabl.-Verlag.

Erfahrene

Verkäuferin
Kr e. Ubren- u. Juwelen-
«j'fcfiäft oer sofort gekuckt.Scracfifenntn. erw. Off.
p 2. U3 Tagb!.-Verl.

748.1
■58 S7.6

7.1
92.2

tat: 6.1.

»mittag

922
irta. M.
Winde.

Haltung,
sür Li,aden.

tecel in

aus acktbarer ftam.. mit
guter Smulbilduno. gegen
gute Bezahlung für mein
Ubren- u. 3uwelengesck>.
oer sofort gekuckt. Off. u,
S. 143 Taabl.-Verlag.
CWewerbttGes Personal 3

Tüchtige
Seimörtsiteinnm

für Häkelarbeiten gesucht
Dotzbeimer Str - 46. H. 3.
(  Sausve rso nal 1

für

BiesOnOen, MM.
Ne»iS

gegen hohe Provision sucht
! Kurt Eumtau,

:: Nä rmi tel». ::
Zuckerwa enfabrik,

G. m. b. H., '
Walkmühle.

k Gew erbliches  Per sonal!'

^kW . M^schleiller
aek. K. Blumer u. Sobu
Dof-beimer St raste 61.

Tücht. Rockarbeiter
gesucht. Saas , Taunus-
straste 13 1.

0n demande

. Mädchen
fuckt Beschäftigung im
^ "ushalt : seht auch zu
französischer Familie. Off.
U. F. 151 Taa bl.-Verlag.

Saubere Frau
fucht Beschäftigung über
Mittag , am liebsten Süd-
viertel. Adresse zu erfrag,
im Tagbl.-Ber*" 8u
( Liünnliü,« Personen^
^KaufmSnntsqr » Personals
. Ans. sucht Stelle
m kaufm, Betrieb. 2iähr.
Besuch einer h. Ha-^-ls-
schule. Gefällige Ange¬
bote unter B. 150 an den
Tagbl.-Berlag.

^ Gewerbliches Personal ^

Kellner
in ungekünd. St .. 22 I ..
war mir in ersten Hotels
tätig, kuckt Dauerftell. a.
Diener, nach Holland:
solche schon in Deutkck-
land gehabt. Offert, u.
3. 150 Ta gbl.-Berlag

Sannt Hausmeister
u. Kassenbote des Haus-
u. Erundbef.-B. k. äbnl.
Stell. Näh. Luikenstr. 19.

Junger Mann
kuckt leickte Beschäftigung
irgendwelcher Art. Offert,
u SB. 147 Tagbl.-Berlag.

Perfekte Stenotypistin
zum baldigen Eintritt von größerer Firma in
Mdnz gesucht. Angeb. mit Lichlbi.d, Zeugnis¬
abschriften u. Gehaitsansprüchen unter Z. -7
aq den  Tiabl .-Verlag erieten F38

SK. 492. Sekte 7.

Alleingefährtes

Pelzspeziaihans,»KorddeutscMatid
sucht zwecks Ausdehnung

OiS © IÜ@
oder Schaufonster mit , tl | J _ _ ■ j
kleinem Verkaufsraum " MrlCSPOM ^ | j|
in nur beeter Gegend mit regem Kur verkehr . Prima
Re erenzen erster Großbank . Oif mit genauer Angabe
vor allem betreffs Lage , mit Preis, auch von

Haklern F86
erb. u. H . K. 4630 an Rudolf Hosse , Hamburg,

lilQIIllUUl IIIUk.UllllUII|
parlant fra yais.

Excellentes röförences
exrgöes.

83, Können bergen Straße.
Kndsrlos?s sshepam

jur Hausverwaltung geg.Mnbnungstansch gekuckt
ON „. 7 147 Ta--hs -N

Jüngerer bankmäßig durchgebildeterBeamter
für hiesige Privatbank

| gesucht Offerten unter G. 1,6 an den Tagbl.-Berlag

f Wm-Wchem üermieiungen}2u zwei Kindern
(8 und 5 Jahre ) wird ein
mnges Mädchen oder, ^ , - -——.
Fräulein für die Nach- 1( Weibliche Personen 1 Läden u. Geschäftsräume.
Mittage gesucht . Nab . bei ' ' ' -
Toldstein. Lanzstrabe 41.Beinfor. 3403.

V osten

Zuverlässige Köchin
mit guten Zeugnissen ge¬
sucht. Dorstell. 9^ —11,
f - a 1l  7—8 Uhr. Rossel¬
krabe 3. _

Gekuckt ein autemvfobl.
Mädchen

Kober Lohn: gute Kokt.Lorzultell. von 4 Ubr ab
——— D.LIftal 24.

Saab. Alleinmädchen,
durchaus selbständig, oei
-utem Lohn in kleinen
Billen- Haushalt gesucht.
Näheres zu erfragen bei
„ Hartmann,Lerrobenstraste 25. 1. St.

Sauberes
Mädchen

Kr Küchen- u. Dausarb.
_gekuckt

>n gutbüraerlicken öaus-
balt (5 Personen). Off.
L , <S 137  TngM .dKerlna

Mädchen gesucht
Ld olfftraste  6 . 1.
STaödjen für Hausscböit
fofnrt gesucht.

»rau n. Kirckgasie 7.
Einfackes zuverlässiges

Alleinmädchen.
Dflckes kocken kann, für

t Kau fmä nnische»Personal  1

Fraulein
21 Jabre alt . bewand, in
amertf. Buckf. Journal
Abschlnst. Makckinensckr.

.3 J .-Zengnis. kuckt für
sofort Stell . Ane-eb. uni
U. 150 an den Taabl .-B
^Gewe rbliches Verlonal )

Heimarbeit!
Einfacheu. elea. Binsen

| u Kleider für ein grobes
Geschäft anzuiert. gefacht,
für dauernd. Offert, n.
U. 149 Tagbl.-Berl aa._

Fräulein
30 Jabre alt . in allen
Zweigen des Hotel- und
Restauration«, - Betriebes
erfahren. sucht für An
fang Dezember vafkende
Stellung. Werte Off. u.
A. 371 an den Ta --bl.-B

Servierftäulein
solide, aus Wirtsfamilie,
inckt Stell. In Journal-
iübrung u. franz. Svracke
bewandert. Angebote an

S. Kamm. Crefcld,
Brenhenring 31.  2.

( Sausversona"

Biebrich!
Schöner Laden,
n testet Gosch.,fis .agc

m.t grotzen Neben- und
Lagerräumen sofort zu
vermietn. — Wohnung

gegen2ausch.
Offerten unter H. 151
an den Tagb.-Verlag.

Ausländer sucht sofort
für 2 Verionen
3—4 möblierte

Zimmer
sevarat. mit Küche, evt.
Bad. Offert, u. Ü. 148
an den Tagbl.-Berlag.

Eckladen
in Hamburg. 2 Min. v.
Hauotbabnb.. 3 3.. K.'
u. Zub.. oaiT. für jedes
Geschäft, fof. frei. F200v
Gustav Akt. Hamburg.

St . Ecorgstratze 1.
Möbl. 3 im.. Maus. ukw.

NülhUW, Wohnungen.
Ä auiho, Luisenstr 16. 2tb
Schön mobl. Zim. zu vm.
Westendstt. 13 Hlb. P . l.
Schon möblierte gr

Mansarde
mit Zentralbeiz. o. Wäsche
zu vermieten Taunus-
strahe 49. 1 links.

ijjjjygägHTf** IDiplom. Pflegerin
[ MchWe 1

ie

8.

_ 'trabe 16. 1.

kiMes MSiilhm
gutem fiofin. guter

Kerollegung and guter
4)enandlung ver sofort
M !SLL.

^ «rau Heinrich Fried.

—»̂ Mrckga§e 52.
Mchiiges Mädchen
"einen . Haushalt ge-
- Nah. Dreiweiden-

lg°Bi 10. 2 t.
3.  Mädch vorm. f. Saus-

• «L-Möbl. Ms. u. Bez.Li- Aah. Taabl.-Bl. Vtv,
v. 1- 3 B"ef

Lckwolb gtr 7, 3 l.
Monatswädcken

ftlLr umckentlick gesucht
gffijej- gxrnfic 24.  1 ._

Mongtsfrau
b^ ? ^Eass 2 Stunden ge-
85) . Diefenbach. Kleine2.

ewvf. Monatsfrau
&l ^ oKtfTttSl gtlbl
k,v._ >. Duhfrau

gÄlSS , b'Ä
P ersonen

-b̂ 'nannisch«, Personal

Baumaterialien!
U. Korresvondent

lL & l ul Vf  putsch. San«^ndnttr.. E. m. b. &.4aunusftrabe 3.

Suche für neutrale Ausl.
1—12-Zim.-Mohnunn mit
Küchenb.. bohr Bezablung

ä-  v -• .— . -»xgr.—IMaut he. Lui kenstr.lk. Sib
l̂ eolei tung T)nm. nl« Junges Ehepaarbegleitung zu Dame .oder \ (Deutsche ) sucht sür sofort

oder später 2 Zimmermit Küchenbenutzung, ev.
leere. Offerten m. Preis¬
angabe unter B. 151 an
den Tagbl.-Berlag.

aus bester Fam.. Deutsch.
Zranz u. Holländ. soreck.
suckt Stelle, evt. auch als

Kindern, auch ins Aus¬
land. Offert, u. T. 149
an den Tagbl.-Berloa.

Ab. ßchweizsiiii

De ucht e bstäud ger
, .Dekoraleur
f. die Damenkonfektion

Hösnergaise 12.
Seidenspinner.

25 Jabre alt . Deutsch u.
Jranz . sorech.. musikalisch
kuckt Stellung bei Aus¬
ländern als Kekelllckaii..
Reikebealeiterinoder Er¬
zieherin in gutem Hauke.
Off. >,. E. 151 Taobl.-B.

Persekte Köchin
kuckt bis 15. d. M. Stell,
bei Ausländern. Zeugn.
vorhanden. Offerten unt.

Verlag,_
Aeliere verf Köckn

I(mit besten Zeugnissen!
kuckt Steile. Offert, mit
Lobnangabe u. W. 145
an den Toghl.-Nerlaa

20jäbr. Dam«
mit vollständ. Töchter-
sckul- und erstklassiger
Pensionat- Bildung, im
Haushalt erfabren, suchtStelle als Stütze in nur
feinem Hause der Schweiz
oder Holland. Offerten
unter M. 150 an den
Tagbl.-Berlag._

Mädchen.
19 Jahre , sucht, z. 15. ds.
Stelle in kleinen feinen
Hqusbalt. wo es das
Kocken lernen kann. Off.
«. CT, 150 Tag>ll.-Berleg

fi. grdulein
kuckt Stell , nach Holland.

Knöb. Mainz.
Josefst rabe 12.

r- ZHaimar
leer oder möbliert, mit
Kücke. zu mieten gesucht.
Gute Bezahlung. Off. u.
3 . 144 Tagbl.-Berlag.

Aür sofort oder später

3 möbl. od.
leere Zim
Mit Kücke. Boden- und
Kellerraum, wenn mögl.
Garten dabei, in Wies¬
baden. Sckierftein oder
llmseb.. gekuckt. Ang. an

Rbeinbüttr 1025
_Biebrich ^am Rhein,
Junger berufstät. Herr

kuckt bei netter Jamilie
einfach möbl. Zimmer

oder Maas., eoenl. mit
Kost. Offert, mit Breis
U. E. 148 Taabl.-Berlaa

Dame sucht1-2il.öölisrte Zimmer
mit eigener Kücke. Off. u.

~~ ' -Berlag.
Dauermieter

filmt Schlafzimmer mit
Kiickenben. od. Verpfleg..
Nähe Dabnbof od. Kurv.
Off. ». D. 148 Taabl .-V

Für ältere Dame wird
ein mfiM. oder unmöbl.

Zimmer
gesucht.

Bei alleinltebenderDame
oder alt . Ebevaar bevorz.
Oif. u. E. 150 Tag bl. B.

Möd!. WohMflg
âefuckt. 2—3 Zimmer u.Kucke (Alleinbenutzungs.
Ofl-.U. K. 150 Taabl.-B.

A_ -Ausländer kuckt3—4*3im.>3BD5n.
mit̂ Kück̂enbenu tz. Offert.

Ein ält . Ebevaar. Aus¬
länder. suchte. nut möbl.
3 — 4 - Zimmer-

Wohnung
mit Kiicke. am liebst, im
Kurviertel- ist zu kebr g.
Zqblung bereit. Angeb.
w K. 147 Tagbl.-Berlaa.

Ein oder zwei elegant
möblierte Zimmer, bis
10 Min. v. Kochbrunnen,
oder Nähe Frankfurter
Strahe. mit freier Aus¬
sicht. mögt. 1. bis 2. Stock,
von besserem Ausländer
(kein Amerikaner oder
Franzose) gesucht. Preis¬
angabe erwünscht. Ges.
Offerten unter T. 148 an
den Tagbl -Berlag.

Franz. Un̂ erofiiz. sucht

möbl. 311» «
mögl. kenarat. Offert, m.
S r, ü, Xl " ‘

Akademiker
sucht gut möbl. heizbares
Zimmer mit elektr. Lickt
in Babnbofsnähe ver fof.
od. 1. Dez, Angeb. mitBreis u. I . 150 T.-Berl.

sefudjf. seei jei |0
Gemälde¬
handlung.

Angebote unter 23. R. 712
Ala -Haasenftein & Vogler , Bremen . F47

Achtung! Hausbesitzer!
Suck)e mehrere Keller- oder Parlerrc-Räume zu

Fabrikations -Wecken, für 0 Jahre bestehendes Unter-
nehmen, bei sehr guter Bezahlung oder Prozent. Ge-
winnanteil. zu mieten.

Stelzer,
Westendstr . 20, 3._Telephon 3500.

Tipl.-Jng . mchtg gen gute Bezahlung
möglichst abgeschlossene

möM.3-3iiniM-Wiii!!izu.Mihe.
Offerten unter K. 148 an den Tagbl-Verlag;

Schön m'öbliertes Zimmer
gesackt, eventuell Nähe Bahnhof. O,lerten unter
O. 148 an den Tagbl.-Verlag.

2-3möbl.3iiMH
mit Kückenbenukung. in
guter Lage, zum 15. Nov.
zu mieten gesucht. Otferl.
mit Breisang. u. O. 149
«>N. heg Tä»hl,-Verlags,
. 2a . Zahntechniker kucktfür sofort
möbl. Zimmer

event. mit Pension. Off.
1.5° Ta gbl.-Berlaa

Mobl. Zimmer,
Nabe Bahnh., f. jg. Herrn
gesucht. Öii. m. Preis u.
W. 150 Taabl.-Verlag.

MSill.WvhMIIg
(3—5 Zimmerl

sofort gelacht. Oiiert. u.
149 an den Tagbl -̂B

M es MAN
iuckt für Donnerstag.
Freitcw u. Samstag ta>s-
iiber Beschäftigung gebt
auck zu Ausländern.

Kellerstrabe 15. S . S r.

finleimtljnting.
Ebevaar mit 2 Mädchen

(8 u. 9 I alt ) iuckt in
Wiesbaden zwei sonnige
u. Wohnzimmer

Schlafzimmer
mit Lieferung v. Mittag-
e!!em Oiiertenbrieie ant.
A. 388 Tagblu-Berlag.

Besserer Herr v. austerb.
suckt vollständ. ungestört.

Parterrezimmer
austerb. Zentr. d. Stadt.
Off. mit Breisang. unter
S . 147 Taobl.-Berl ag._

Franz. Herr u. Dame,
rubige anren. Mieter,
kucken ver sofort
möbl . Zimmer
gegen gute BezablupgOif. u. F. 149 Taabl.-B'

Gut möblierlesLohn-n.Ulalz.l?%)
in gutem Hause sofort
gesucht. Offert, u. W. 148an den Tagbl.-Berlag.

Dame sucht

fonitips3immer
unmittelbar am Kockbr..
mir Bedienung u. halber
Benston. sür 5 Monate,
iur 20 000 Mark monatl.
Oikerten unter O. 150 an
den Taabl.-Lerloa.

Änständ. Fräul . sucht
möbl. Mansarde

worin Kockgelegenh. od.
einfach möbliert. Zimmer
mit Kücke. für sich selbst:
nur Mitte der Stadt.
Betreffende kann auch 2
Stunden am Taa naben.
Off, u. S7 148 Tagbl.-B.
Tarne,lusiänta,

ud)t1- 2Îere Zmmer
eoent. auch möbliert, wo
Platz frei für Möbel ein
zustellen Off. u. F. 145
n den TagbTMrlag^

Solide bess. lg. Same
auf Büro tätig, sucht

leeres Zimmer
auch Mansarde. Preis
1500 D.ark monatlich.
Angeb. unter L. 48 a.
den Tagbl.-Berlag

Leerer Raum
oder Mansarde zum Ein-
itellen von Möbeln fof.
nckucht. Oll u. L. 143
Olt den Tagbl.-Berlag
Gesucht Raum
für Möbel. Näbe Rüdes-
beimer-Rauentbaler Str.Off, ir. G. 148 Taabl. B.

Wohnungen
zn vertauschen

Wer tausch! mein grob.
ZMM mit Mlhe

gegen 2 kl. Zimmer mit
Kuch«? Ollerten unter
Û 1.47Ln^ deaTn gbl.-B.Mod. 3-3rm.-Wobn-
Nabe Aldrechl-Dürer-Dn-
lagen. gegen gleiche oder
2-Zimmer- Wohnung zu
tauschen gesucht. Ange¬
bote unter K. 149 an den
Tagbl.-Berlag

Tausche meine schone
3-Zimmer- Wohn, gegen
^Zimmer - Wt.bnung mit
Gas u. Elettr. Umzug
wird vergütet. Offerten
u, H. 150 Tagbl.-Berlag.

Tausch!
. 3-Zim. Wobn.. Bdb. P
in der Adlerstr.. gegen 2-
bls 3-Z.-W.. im Zentr. d
Oi.adt auch nach Mainz
Nahe Schillerolatz. Näh
im Taabl.-Verlag. Vf

^ UntotiiÜt

Geslhgst!.lkWsehlMgeiH
Botenfuhrwerk

Frankfurt W iesbaden
fährt dauernd bin und
zurück. Auck w. Waggons
ausgeladen (Tel. 4731).

Wagenbach.
Netteldeclltraste 16.

Annahme' Friseur Jung.
Bismarckring 37.

SchnellsteRatten-
Brrnichtun«. Einziges
Weltmittel für Rallen u.
Mauke. Unickädlich inr
Haust. Berufskammeriäg.-tckm tt . Blrichstr 31 P

Schlafanzüge
u. Herrenbemdenn. Mab.

sowie Damenwäsche
w. tadellos angefertigt.Sturm.
Mnrinstrnste 30. Parterre.

Tüchtige Schneiderin
bat noch Tage frei. Off.
u. U. 142 Tagbl.-Berlaa.

Strümpfe
(auch die grötzlen Löcher)
werden tadellos gestopft.
Bülowstrabe 4. 3 1. Aa-
nahme Dienst, u. Freitagahme Dienst, u. Freita
WlläMWU

kuckt nock einige Damen
für Ondul. n. Maniküre.
Off. u. I . 148 Tagbl.-B.

Verloren»SeWen
Arm« kitte Frau verlor

am 7.. abends 8 Uhr,
Vliischkragen v. Herder-,
Arndt- bis Sckellelstrabe.
Gegen Bel. abzug. Pjaff,Herderstraste 33.

.... „ Gekuckterstklass. Lehrer für Engl..
Deutsch und Französisch
wahrend 3 Stunden jed.
Nachmittag für i. Mädck.
von 1>. Jahren. Off. mit
niedriast. Preisangabe u.
Neierenzen unter W. 128
pn den Tgghl. Berlaa.

Großes
Ladenlokal

in erster Lage zu mieten
aefuckt. event. Hauskauf.
Orf. u. M 18836 an die
Annonc.-Erved. D. Frenz
E. m. b. H. Main.,. F38

Eing gekuckt in ver¬
kehrsreicher GegendLokal
für.fiüoüpler

oder Lokal welches dazu
beraericktet werd. könnte.
Off, u. S . 138 Taabl.-B

Garage
möglichst nahe Sonnen¬
berger Straste.

gelacht, t
Alisch. L. 128 Tasbl.-B.

Französi'ch« Stunden
"tt Stil . Literatur.
Stlftstrabe 25. 2 St ., vonli.-6- 7^ klbr.

Junger deutscher Herr
wünscht täglich nachm.
Ir stunde französischenUnterricht. Ollerten mit
Vrelsanaabe u. Referenz,
unter E. 149  an denTagbl.-Berlaa.
MlLiÄ ilnlßrridjt

, gekuckt.
§ffsrt . mit Breisang. u-r, 148 Tagbl.-Berlaa .
Wer bildet talent¬
vollen jg. Herrn in
Gesangu. Vlimik
sür die Operetten-
bühne aus?
Ost, u. S. 146 Tag bl.-B.

üio.in=ünterri(5i
nack eigener Methode er¬
teilt nur auster d. Hauke
. ^ K Sen.

aladem. aeb. Musiklehr..
Jahnstraste 44. 3.

Aumelduna: Schriftlich
oder mündlich. I

Verloren
am 7. vom Theater bis
Bagenstecher Klinik
gold . Ohrring
bolländifche Arbeit, grob
durchbrochen, mit Ste neu
besetzt. Familienstück. Dem
Wiederbrg gute Belohn.
Abzug. Polizei-Fundbüro
od. Pqgenst-chers Klinik.

VkieslOe
v Marktstr.—Bärenstrabe
verloren. Inh . 3000 Mk..
roter Bast. Abzug, gegen
Belobn. Hotel ^Bäreu".
Bärenltrqk-?.,

gohe Seloffiiung!
Sonntag 12 Ubr in der

Boniiatiuskirche 0. derenNäbe
braune Ledertasche
verloren. Jgbalt Geld.
Kneifer und Paoiere. aus
den Namen Scherer. Abz.
Haas. Taunusstr. 13. 1.

50JMStlflOl
_ Derl. oera. Samstag
Saalg .-Marktftr.. Barkb,
Babnboi ein linker br.
Lederbandicknü. innen w.»
braun arfüttert . Abzugeb.Frifeur Müller.

3 Lchluiiel (zusammen)
verl. Geg. g. Bel. abzug.
Ellenbogengqsse3, Laden
Deutsche Schüierbündiu.

dunkelgr.. entl. E. g. Bel.
abzug. Cramer, Sonnen-
borg, Jungierua arten 5.

Entlaufen
inna. Ichwarzer Hund, mit
weiben Bfolen. Äb.'ugeb.
geg Belohn Kllenbogen-
aiJÜUMi

Schäferhund
Rüde vor 14 Tagen zu¬
gelaufen: fckwarz mit
gelben Füsten. Abzubolen
vorm. 11—12 Ubr bei

K. K. Mauer.
Er. Burgstrabe 7. 3 ttx
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Versteigerung.
Das 133, Artillerie -Regiment wird am

25. November, um 3 Uhr nachmittags.
in der Kaserne Fayolle in Biebrich versteigern
lassen:

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme und zahlreicher Beteiligung bei dem
Hinschriden unserer innigstgeliebten Mutter

>- Die Kuchenabfölle vom Regiment sü
das Jahr 1923;

2 Den Dung l'Mift ) von sämtlichen Pferde:
o . des Regiments für das Jahr 1923;
3. Die abgestreiften Häute von toten oder

geschlachteten Pferden f. das Jahr 1923.
D e Submissionen für jeden dieser Pvste;

werden, Vers lassen und einzeln, vor dem 20.
November an den M atzmeister des 133. Artillerie-
Regiments , Kaserne Fayolle , geschickt.

Die Personen , welche Jnteres e an der Ver¬
steigerung haben, können zu jeder Zeit die Kauf-
bedingungen bei dem Schatzmeister des Re¬
giments einsehen.

Morgen Frertag, den 10. November cr..
vormittags 9 'A Uhr beginnend bis 3 Uhr ohne Boise
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver-neigerungsfaale

% WOchll 6tro|ü
folgendes guterhalten « Mobiliar , als
1 groher 2tür. eif. Kaffenfchrank mit Tresor.

2 m h.. 1.30 m br.. Jnnenraum 1,40X1.00X0 .46 m;
1 kl. eif. Kassenschrank.
sehr schöne Mahag .- Wohnzimmer- Möbel.

als : Zierfchrank. Stestisch . kl. ovaler Tisch. Büsten¬
ständer . Gondel u. 2 Stühle , reich geschnitzter Eich.-
Stolleafchrank . sehr gute Bolstrrgarnituren . als:
Sofa u. 4 Sessel mit Plüsch u. dazu oass. Portieren'
Sofa u. 2 Sessel mit Gobelinstoss. Empire -Sofa
mit Brouzeieschlägen . Sofas . Polstersessel mit
Seidenbezug . Mahag .-Büfett . sehr guter Eichen-
Ruscheweu - Ausziehtisch. 12 Eichen - Rohrftühle.
Serviertische . Paneelbretter . Etageren . Büsten¬
ständer Staffeleien . Mab .-D.-Schreibtisch. achteck.
Nickb.-Tlsch. rund , eingel . Tisch. Nivo-, Soiel - und
andere Tische. Stühle , oollst. Mahag .-Bett . lack. u.
eik. Betten . Kleiber - u. Wäscheschränke. Wasch¬
kommoden mit Marmor . Kommoden. Nachttische.
Kleider - u . Handtuchständer , «rohe Eichen-Mur-
üarberote . Paravent . Mabag .- u. Goldiviegel.
Goldtrumeau mit Marmorvlatte . Wanduhren.
Bronze -Beubülen.
sehr gute Oelgemälde, darunter gr. Ma-
dounenbild in feinvergold . holzgeschnitzt.
Florentiner Rahmen.
Stiche u. and . Bilder . Bilderrahmen . Ripp -, Auf-
ltell- u. Dekorationsgegenstände.
sehr feine karrar. Marmor-Büste (Hebe)
mit Marmorsäule , silb. Tafelaufsatz mit
feiner Kristallschale.
lilberoergold . Eisbetteck. kilb. Baken, oersilb. «nb
and. Sebrauchsaegenstiinbe . Borzellan . Kristall.
Svinnrod . Opernglas . Serrenkleiber darunter gut.
arauer Offiziersmantel . Damen -Belzgarnituren.
Scderkokfer. 2 kehr aute S .-Reitlättcl m. Zaumzeug,
Beitfche». Waaen - u. Reiiedecken. zmei Kelims.
Portieren. Federbetten. Killen. Brüllel-Tevvich
Vorlagen. Eas - u. elektr. Lüfter u. Ampeln.
1 elektr. Staubsauger mit Motor u. Zu¬
behör (Santo ).
emaill . Badewanne . Wandgasbadrnsen lVaillants
..Eevfer "). Zinkbadewanne mit Gasbadeofen . Ab¬
waschmanne. Waschmaschine. Küchen-Einrichtung.
Borratsschränke . Eisschrank. Küchen- u. Kochgeschirr
und sonstiges Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Restchtiaung am Donnerstag von 9—12 u. 3—5 Ubr.

WWlli Mich
Auktionator und beeidigter Tarator.

Tel . 2941. 23 Schwalbacker Stratz - ?‘l  Tel . 2941.

ACHTUNG EXPORTEURE!
m . engl., franz , holl ., tschech ., span . Tastatur
lieferbar . Streng verbind !. Preis u. Lieferzeit.
Anfragen unter D. C. 075 an Rudolf Moss:>,
Annoncen -Expedition , Dresden . F 86

(Perser Teppich
und 1 eingelegte Kommode gegen Liebimderprei)
zu kaufen gesucht. Offerten u. H. 110 Tagbl.-Beriag.

SESCH MACKVOLL IN
IHRER AUSFOHRUNS

IN VERBINDUNG MIT
NEUZEITLICH HERGE-

SFELUEN INSERATEN
IM „ WIESBADENER

TAGBLATT“ SIND DAS
BESTE PROPAGANDA¬

MITTEL FÜR DIE
GESCHÄFTLICHEN

ZWECKE UND WEIT
BILLIGERALS JEDES

ANDERE MITTEL, DAS
EINEN GLEICHEN ER¬

FOLG VERSPRICHT.
ANNAHME VON AUF¬

TRÄGEN JEDER ART
UND IN JEDEM UM¬

FANGE IN DEM
DRUCKEREI -KONTOR

L. SCH ELLENBER 6 ’S CHE
BUCHDRUCKEREI

WIESBADEN
TAGBLATTHAUS

LANGGASSE 21

sowie für die Kranz- und Blumenspenden
und besonders den W esbad ner Kollegen,
welche ihr das letzte Geleite gaben, sagen
wir hiermit unfern innigsten Dank.

Familie Adolf Mahr
„ Jos . Egenolf
.. Wrlh. Köhler
„ Hans Mühlenbrock

Hubert Braun.

Das Jahressoll
des

ei.-pl MWiMlllns"
findet statt:

Samstag , den 11., nachm. 4 Uhr , in der Lutherkirche,
Sonntag , den 12., vorm . !0 Uhr , in der Marktkirche

und 5 und 8 Uhr in der N n kirche. F38.r>

^38 s.uf Criiiid unserer Bekanntmachung i
308  vom 13 Okt . cr. (Markenbrotpreis mit
Zuschlag von 80 »/, fortlaufend ) beträgt das

niisidest-Sluniienlionarar
für den Privat - Mueikunterricht ab 1. Nov.

Mk. 180 .—.
Für Fortgeschrittene und auswärtige Schüler
erhöhte , resp . doppelte Zahlungsbedingungen.

Alle tüchtigen Musiklehrkräfte , die die
Gewähr für bestmögliche !e künstlerische Aus¬
bildung jhrer Schüler bieten , gehören Unter¬
zeichneten Verbänden an.

Ia Tafelobst . 200 Ztr .,
ab württemb . Station
abzug. 8g . Rast. Pforz¬
heim - Bratzingen . Eisen-
bahnstrahe 7. Nach langem, schwerem Leiden entschlief

heute meine geliebte Mutter

Sterbesäile.
Ain . Novbr . - Kind Jolef

Rauzinger . 2 I . — Buch¬
händler Franz Dohm , »2 I .:
Witwe Amalie Eöbel geb . tzuth,
70 I . — 6. : Gärtner Georg
Wintermeyer . 53 I . ; Ehefrau
Katharina Wendler geb . Ring.
6j  3 . ; Rentnerin Eleonore heatz.
50 I . ; Ehefrau Bella Weiß geb.
Kuhn . 57 I . — 7. : Schüler Fritz
de Lange . 18 3 . ; Witwe Luise
Botz geb . Riltner . 72 I.

Am mm  Mn
Witwe des Oberregisseurs Max K. chy.

Die tieftrauernde Tochter:
Eva Köchy.

Wiesbaden, den 8. November 1922.
Tie Einäscherung findet in aller Stille statt.

Ortsgruppe des Reichsverbandes
Deutscher Tonkünstler u . Hlusiklehrer.

Oitsgruppe der Musiklehrer
des Deutschen Musikerverbandes.

Weihkraut
ein größerer Posten , kommt morgen Freitag auf

dem Wochenmarkt bei Bender zum Verkauf

«0& |V«1.3l8i2|
kauft z. höchst . Preisen

irillanten
Ferien , Juwelen , Platin
. Geld - u. Silber«

G* ^ gegenstände ^

ANSA -BURO

Emser Str.14,P.
Inh . C. W. Beckel

kauft zu äußersten Tagespreisen
Brillanten, Perlen,

Gold-,Silber-u.Platingegenstände
auch beschädigt oder zerbrochen,

Schmucksachen alter Art.
Reelle Bedienunq. Strengste Diskretion.

Heinrich Ramspott u. Frau
' Ida , geb . Heinrich

zeigen die glückliche ' Geburt eines kräftigen

Jungen
an.

Wiesbaden , den 4. November 1922.
Rüdesheimer Straße 29.

Ganz unerwartet , nach ' kurzem Leiden verschied Mittwoch,
den 8. November 1922, vormittags 11 Uhr , meine geliebte Frau,
Mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frieda Berghauser
geb. Maus

im 51. Lebensjahr.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

I. d. N. . Wilhelm Berghäuser und Kinder.
Wiesbaden , Frankfurt a/M., den 8. November 1922.

D e Einäscherung findet Freitag , den 10. November 1922,
Uhr nachmittags , im Krematorium zu Mainz in aller Stille statt

Am 30. Oktober entschlief sanft infolge Schlaganfalles
in Udersleben  unsere liebe Mutter

Frau Franziska Genth
geb. Winter

im 71. I^bensjahre.

Familien Genth, Gagelmann, Suhren.
Wiesbaden, Krampe, Groß-Sehönberg, Udersleben.

Die Einäscherung hat im engsten Familienkreise in
Weimar  stattgefunden. 1027

Statt Karten.
Am Montag abend entschlief nach langem , mit großer

Geduld ertiagenem Leiden unsere liebe , unvergeßlich«
Schwester , Schwägerin und Tante

Fräulein Eleonore Heuss.
In tiefer Trauer ; Die Hinterbliebenen«

Wiesbaden (Rheinstr . 88), den 9. November 1922.
Die Einäscherung findet in der Stille statt . — Von Bei¬

leidsbesuchen und Kranzspenden bittet man absehen zu wollen.
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t Priva «.Verkaufe

o Bäckerei
! *mit Konditorei und
, >schönen Nebenräumen,
<>gut e.ngeführt, in der
\ | Nähe von Sv.lesbaren
, ►mit Wohnung zu Bert.
< ►Bevorzugt, wer Woh-
"nung in W esbaden
<>in Tausch gibt. Off.
»>u. G. 151 Tagbl.-Verl.

Leicht. Arbeits - u. Lauf- !
sierd. br. Wallach, zu
verk. Brerftadt. Ellen- 1
bogengasse 13._
2 Einlegschweine

m verkaufen . Wagner , j
Zagdhuud . ,

Rüde, getigert , 1%  I .. zu
verkaufen ^ i. FörsterBack. Frauenftein . Nürn-
beraer Hof._

Eine reinrassige
D. Schäferhündin
VA  Sabre alt . zu verk.

Naurod Neuaalle 12.  .
3 Mon. alt . brau ». Spitz

(Rüde), kl. Rasse, schöness
Tter . zu verk. Kapellen - |
strahe 5. Vart. _

Achtung!
verkaufe einen 7 Mon.

alten Schäferhund und
einen Rebvmscher.

Anbaus.
insenstraße 8. 4 fif

Dam

rM'-NM-UMl
eleganter Herrenpelz , für mittlere Figur , kaum
getragen , Sea !- Bisam - Kragen und Futter in
vorzüglicher Qualität , umständehalber zu ver-

!kaufen. Offerten unter F . V. Z . 161 an
|Rudolf Mofse . Frankfur t a. M . fho

A«SN Mz (neu) 55 000 Ulf.
»feinet Mstaaec lolf(neu) 85  w m.

Hauck, Hellmundstraße 52, 2.

für jede Branche passend, bestehend aus:
2 St . 4 rn langen Theken, mit je 16 Schub¬
laden und Regalen, alles mit Spiegelrück,
wand; ferner : 4 Ecketageren, 1 Tisch u. mehrere
Stühle , alles weiß lackiert, mit Gold atgesetzt
und in gutem Zustand. Zu verkaufen bei

Ben Soltman , Wilhelmstr. 30.

Zu verkaufen

-Mku. grauer Damen-
velzkrageu mit Mütze.
fast neu. billig zu ver¬
kaufen. Steiner . Röder-
straße 23. 3._
m  c .^ ür Ausländer.Werber Seidenvudel i. A.
»u verk.̂ Ruoff . Jabn-

Lfitzig.
Preis 900 Mille. Offerten unter A. 368 an
den Taabl. -Verlag.

-»««« Sunde billig zu
verk. Bleichstraße 47.  V . r.

3u oerfoiifen grünes
Trrkotkleid

braun Mantelkleid . fchw.
voileklerd mit w. Stick.,
w. Voilekl .. n. Morgen-
fock. 7 Meter weißer ge¬
eckter Tüll , bei Hecker.
luckerstraße 38. 4. Sj

8/32 Kelvo, 6-Sitzer,
10/40 Apollo , 6-Sitzer,
beide fabrikneu , m. elektr . Licht u . Anlasser , prima

Fabrikat u. Bergsteiger,
verk . Ing. Pfeil , Friedrichstraße 44. Tel. 6201,

^egantes neues
Crepe-Georgette -Kletd.

titronfarbig . mit Unter¬
kleid umständehalber zu
verkaufen. Anzusehen am
Freitag von 10—12 Uhr
Wlstr aße 15. 1.
«utrrh . braun . Serren-

Mantel (korpulente Fig .)
m verk. : daselbst Damen-
Sttefel (38), Svortanzug
'1 . 12—14jäbr . Emanuel,

inberastraße 12.
, Ein Ulster,

ietr . mittl . Fig .. sowie
nn Svort -Anzua zu verk
straub , Blücherstraße 25
l.̂ vtock r .. 12—3 Ubr
^Militarmantel . neu.D.-Salbschube (40) zu vk.
Nei-ner. Riidesb . Str 99
irla  Auftrag H,-Züngleu. Ueberzieher zu
verk. tzeuchel. Eraben-Itraße 20.

MgsWzWM
«r ' -Äi oerk. Schmitt.
-o lrichstrane 31 Part.
.istWeNMUW
(Größe 43) u. Federbett
u verkaufen. Ott . Kleitt-

tza ße 19? Dack

WNWL
^ .schloffen zu verkaufen.
Landler verbeten . Off. uJLiiLT aabl .-verlaa

8k. Mi>lll -MlIS
besteh, aus 100 Sauvt - u.
^ . Nebenkarten. Jllustr.
Mschnft . 14 u. 15. geb..
?M "o«wanne . neu. eine
Lrilchhackmaich.. serstlb.
K ?)?rnlaterne . Kassette.
LpyE -Mantelofen mit
Ansatz, feststehend. Serd
gPj" 90  br .). Wein- u.

m»a; netqlä5er zu vk.Dabmen. Biebrich,
i-ingaustraße 5Ml. JRemmqton»

^WeiblnaWs
preiswert zu verkaufen.

Barmer Ersatz-Kaste.
« . fLulienvlatz 3. 1 lks.
«L -lO —2 „ 4—7 Uhr
Eich.-Bettftelle . 2!chläf..

Evrungr .. Keil . Feder-
unterbett 2000 Mk. zu vk.
«LS aud. Dorfstraß« 3 1

Nehrplatten -Kosfer
Leder - Reisetasche zu

Straße ^ ' ' Rau -nthal -r

WezeiiWIalls!
Guterhalt . Wohnzimmer

u. verschiedene gute Oel-
gemälde preiswert zu
verkaufen. Anzuleben v.
1—4 Ubr bei

G. I vonnet.
Walluker Str ? 1. 4. Et.
Antike und gebrauchteMöbel

sowie antike u. neue Auf-
stelliachen ru verk. Näh.
Weise. Kaiser -Friedrich-
Rina 1 Laden , zw. 3 u . 5.

Schlasdiwan
fast neu . zu verkaufen.
Saller . Rbeinstraße 88.

VoMerwerkstatt.
Sekretär

voliert , guterhalten , bill.
abzug. Th. Höhn. Moritz-
ftraße 32. B . 2. Etage.

WiWngliss m,
7500. Diwan 12 000 Mk.

Tavezierer Bender.
Adlerstraße 66. Parterr e.

Euterbaltener

ScksAlMk
mittlerer Größe , zu verk.
Adresse im Taäbl .-V. Bx

Der Weg
zu mir lohnt.

verk .. Fräcke. Smokings,
(vebroüe. Raglan . Ueber¬
zieher. schwarze u. gestr.
Hosen, sowie Sakkoanzüge
non 6500 Mk. an . auch a.
Teilzahlung . Steimann.
Rauentbaler Straße 7
hinter der Rinakircke.

MlnelesKliPeilgssG
»u kaufen gesucht. Ge.
Angeb. u. S . 144 an den
Tagbl .-Verlag.

Ml. 6d)reinsrßi
am liebst, m Taunus,
gegen bare Auszahl,
sofo-t zu kaufen ge¬
sucht. Bermitll . er¬
wünscht. Oif. unter
A. 887 Tagbl.-Berl.

Kain!-, ©olö-,
Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Brnch
kauft zu höchsten Preisen
als Fachmann

Kll!SipiR!» ,
MelsZerg 13,1.etpfc
Hotel-Silber
Photo -Apparate
Prismengläser
Reise-u.Lederkoffer
Handtaschen
Herren-Tinzüge
Wäsche

kauft höchstzahlend

^agemannftr.21.
Telephon 754.

Quecksilber?
auch ungereinigt , zu kauf,
'esucht.

Dr. Sakom. Ebemiker.
Adolfsallee 13.

Älte guterbaltene
Schrldvatt- Artikel

auft laufend Friedrich-
trabr 8. Laden.

I Hnmnmnm
von Sckiedmever.

l itnlieiiW Lüge
(Liotaro ).

1 Flöte
von Böbm

mit Silberbeschlag,
alles crstklast. Jnstrum ..
zu verkaufen. Zu sehen v.
10—1 u. 4- -7 Uhr

Cchützenbofstraße 1. i.
Raumkunst.

Münchener Kewerbebaus.

Dezimalwage,
1 irischer vernick. Ofen
Petrol .-Ofen. Obsthorden.
Anlegleiter , verschied, tr.
Farbenreste , l. beschm.. zu
verkaufen. Rücker. Göden
traße 29. 1 r.

Damenrad
zu verkaufen. W. Froh ».
Schulaaste 6 ~

Fensterladen
4 Stück 220X110. 4 Stück
195X110 , sowie einige
gebr. Teppiche zu ver-
iaufen . Näh . bei Petri,
Taunusstraße 43. 3. Stock,
vormittags.
Zwei gr. Lorbeerbäume

in Holzkübeln zu ver¬
kaufen. Mertz. Veethoven-
trabe 15.
" HSndler -Berkckuf« 1

Seltenes
Verkaufs-Angebot.

Gelegenheitskauf
1 kompl. Nußb.-Schlaf-

zimmer . prima Vorkriegs¬
ware . zwei egale engl.
Betten mit Inhalt sofort
zu verkaufen bei Rendel.
Bismarckring 11. 1 St.

Ia Schlafzimmer,
Küche, Büfett,ufw.
sieben billig z. Verk. im
Auktionsb. International

Taunusstraße 55

Billiger Siobeloertouf
Kl . Nußb.-Sveiiezimmer

90 000 Mk.. 2 gl. einfachi
Ersenbetten mit Matr ..
zui. 13 000 Mk.. Waschk.
mit u. obne Marmor . 1t.
Wäscheschrank, neu. 8500.
21. Eckschrank 5000 Mk..
Diplomat . D.-Sckreibtiich.
Mabag .-Büfett . gut br.
Oe.fen Sofa , gute starke
Wirtschaftsstüble . Evieg ..
alles febr vreisw . abzug.
Beter. Sermannstr. 17. 1
Fast neue 3teil . Woll-

matratze . Bett . Sofa u.
Stuhl bill . zu vk. Schwab.
Drudenstraße 7. Bart.

2 Mi
der berühmten Firmen
Birke u. Weber stehen
wieder zum Verkauf.

Kannenberg.

Mn MM
zu verkaufen . Grünthaler.
Sermannstraße 3.

I ünilWlhe

Kleider^
SW. «öbel

Deckbetten. Kisten. S - rd..
Decken. Sold - u. Silber-

ui« , kault zu den höchst.
Taaesoreifen . D. Sinne *.
Rrehlstratze 11

Telenbon 4878.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Off.
unter M. 141 an den
Tagbl .-Verlaa

Aus Privathand

«tt
gebraucht , aber gnterb..
zu kaufen gesucht. Angeb.

3 , 26 Taabl -Verl . F38
Gebrauchten, auterbalt.

Stutzflügel
1.75—2.25 Meter , sof. zu
kaufen gesucht. Off. an
Havard . Rosenstraße

k 'riLN « ! od. gutes
Klavier «

zu kaufen gesucht.
Off. mit Preisangabe u.
Z. 29 an Tagbl.-Verl.

Wns eil. Wik!«
zu kauf. ges. Fey. Sedan-
vlatz 7. 1. Tel. 1070.

Piano!
.Suche ein guterb . Biano
im Preise bis zu 100 000.
m kaufen. Sonnenberger
Straße 78. Ssaen.

3u kaufen gesucht
'chwarzes Klavier.

Minor . Rbeinstr . 106. N
©Uörren, lonDolmen,
t'roie alle Streich- und
Bias - Instrumente kauft
Serbe l Iabnstraße 34?

Gutsrbaitenes
Eichen-Sveilezimmer

aus Privatband ,u kauf,
gesucht. Äng.. mögl. mit
Breis , unter T. 148 an
den^ Tirabl .-Verla a.

Hohe
Bezahlung»

. Rnkaufstelle für Kleide*
in ieder Art . Schuhe.
Wäsche. Pfandscheine.
. Gold- u. Silbersachcn
tauch Bruch). Hand - und
Rersekoffer werden
am besten bezahlt nur bei

Minski,
Siricharaben 24 lLaden ).

Eilt!
Guterbaltener
Pelzmantel

zu kaufen gesucht.
Avvel. Lehrstraße 33. 1.

t>. WagenpsSuterh ? Wagennlan.
5X5 lang , 5X5 breit , zu
kaufen gesucht. Näheres
zu erfragen im Tagbl .-
Verlag ^ ^ _ Bv

Zu kaufen gesuchtBücher
kunstaeschichtlfch. Inhalts,
besonders Geschickte der
neuer. Malerei Künstler-
Monogravbien . nur von
Privat von Liebhaber.
Kein Wiederverkauf . Off.
mit Dreisana . u. 8 . 128
an den Taabl .-Perlaa.

db . una

mckt schönes erstklassiges
Schlafzimmer, ferner ein.
g. Bücherschrank. Sckreib-
tilch u. einz. Kleidrrschr.
»xgen gute Bezahlung so¬
fort zu kaufen. Gef. Äng.
nu Preisana nur von
Zrrvat erbeten an

Frau Bort.
Wiesbaden.

.Karlstraße 24. 1

>

glänzt im Nu
und erhält die Schuh.

P84

Alte Roßhaar -, Kapok-,
Wall - u. Seesras -Matr .,
alte Svrungr .. Polster¬
möbel. sowie alle sonstige
Möbel in jedem Zustand
kauft höchstzahlend

H. Schwab,
Drudenstraße 7. Bart.
Ges. ein sich drehender

Chr?stbaum - Ständer mit
Mustkwerk. Offerten an
O. Lemmig. Bismarc rr . 36

®Felle ®
kauft zum Tagespreis

MmWß  259 Mk.
„ , Gerberei Sorn.Sckwalbacher Straße 38.

Sinne iSWifiimyet,
Eßzim.. Herren - Zimmer,
Salon , 1 Pianino , drei
Tevoiche u. Klubmöbel zu
kaufen. Offerten unter
U. 128 an den Taabl .-Nl.

SlSIüWlükk
Sveikezimmer. Serren-
Zimmer Küchen-Einricht.
zu kaufen gesucht. Off. u.
D- 146 an den Taabl.-N
1 Schlafzimmer
eine Kücken-Einrichtung.
1 Nabmaschine gesucht.
On . u. « . 187 Taaül .-B

z« - 5»
PdpJüfKMÄßlfe
kauft stets zu höchsten
Tagespreisen

S . E. Sinnet,
Oranienftr . 23

Telephon 3471.

IfliEleDT
„ Sekt- Maggi -. Wein-,
Koanak- und alle sonstig,
brauchbaren

Flaschen
kauft ständig zu hoben
zeitgemäßen Preisen
Flalchenbandl. Sch. Still.

Blücherstraße 3. Hof.
Televbon 6058._

Bitte überzeugen
Sie

Ich zable immer höher«
Preise . wie ^ die markt¬schreierisch,- Konkurrenz f.

sämtliche brauchbaren

Mer, Me
Mestinalüster . Zink.
Badewannen . Oeien.

Metalle . Eilen ukw. ulw.

D. Hauser
35 Blsmarckrina 35.

Telenbon 2237.
Bestellung , w. tof. abaeb.

Jedes Quantum
brauchbare

kauft stets »u höchstem
Taaesvreile

Flaickenvandlun»

Eugen Klein
Roonstr. 4.

Telenbon 5173.
Lager . Borkftraße 7.

Bestellungen w. abaebätt.
^ Schweinetrog

aclilcht. W. Marr . Waae-
mannstraße 23.

Silke kauft Steiner,
Herderstrsße 18.

'öine guterhalt . eiserne
Bettstelle zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preis
an A. Roth, Georg-
August-Straße 6.

3teilige Matratzen
und Federbett zu kaufen
geiucht. Haubrich. Markt
traße 20. 3.

Büfett,
Kleiderschrank, Betten.
Kinderbett. Deckbetten,
Kissen. Schreibtisch. Sofa,
Sviegel . Stühle , Vertiko
zu kaufen gesucht. Offert,
unter E. 11« an den
Taabl .-Verlaa.

Roch verwendb. unaus-
geschrieb. Geschäftsbücher.
'owie Briefordn.-Mavven
zu kaufen gesucht. Frank.Biebricker Straße 16. 1

Schreibmaschine
guterbalten. gegen bar
von Stenotvvisten für
Heimarbeit aesucht.

Dahm Einser Str . 44

1 Schreibtisch mit Auf-
satz nur von Privatleuten
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangabe unterf !46 an den Taabl.-Nl.«hmaickine zu kauf. gef.
Engel . Bismarckr. 43. P.

Ankauf!
Mache das geeftrte Publikum darauf aufmerk¬
sam, daß ich mit dem heutigen Tage eine
Sold-, Silber-, Platin- u.Juwelen-Ankaufstelle

eröffnet habe. Ungeniert u. diskret. Zahle
höchste Tagespreise . Luxussteuerfrei.

^August Fischer , Stiftstr. 21, Gth. P.

M Selbstverbraucher
zahle für alle Gold-, Silber¬
und Platin -Gegenstände
jeder Form, sowie Bruch,
Gebisse und einz. Zähne

den Wehsten Tagespreis.
3t Sbbe, yÄ .40

Platin»
Gold-

Gesucht
ein B̂aar erstklassige
Polizeihunde

Mit Stammbaum). Aus¬
führliche Ans. mit nied¬
rigster Preisangabe unt.
B . 129 an den Tasbl .-P.

i StmaoMne
aus Privathand zum
- elbstgebrauch zu kaufen
gesucht. L. Zigan.
Erathftr . 15, Ze .2559.

Schreibmaschine
kauf. ges. Sulzberger,

ildelheiditr. 75. Tel . 772.

Gegenständes&TS !höheren Preisen
wie jede Konkurrenz

(Spez . Alle Zahngebisse)
JuL Mosenfeld , 15 Wagemannstraße 15

Ältestes Geschäft am Platz » .

Ankauf! Hohe Bezahlung!

jof . Schwarz, Bleichstratze 34, 2. rechts.

t
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Das

„Wiesbadener Tagblatt"
ist in

Dotzheim
MM Preise von Mk . 210 .— monatlich

direkt an beziehen durch
folgende Ausgabestellen:

Zakob Kroch, Wilhelm nenstraße 2.
Phil Pp Seeldach, Wiesbadener Straße 54.
Anton Bohlaud , Wiesbadener Straße 28.
Georg G uff, Neugasse 12.
Heinrich Moos , Bebrcher Straße 18.
Ernst Lefchuer, Doxheim-Wiesb., Dotzh. Str . 181.

ispItiiM »Mbssatz
für Kragen u. Manschetten in Feh, Maulwurf,
Ctter oder dergleichen.

_ Mme. Korn , Wielandstraße la , 2

IKaufe direkt v. Verkäufer
lSWsts -WWllj

Sw Hi MW
«u8 Inte , Terttl» und Papiergewebefäcke,
gan,̂ e und zerril ene , sowie Sacklunrpen taust
stets zu sehr hohen Tagespreisen

Riesel & Sperber
Sackfabrik — —

^Dotzheimer Str . 13 . Telephon 6129.

möbliert od. unmöbliert.
! Ul  u . E. 148 Ta abl .-N.Meno.MenInO
cot. mit klein. Sans , au
kaufen gesucht. Sclbrtrefl.
(J3ef. Off. mit Angabe v.
Preis und Größe unter
S . 15V Taabl .-Verlag.

Wo

MHied« 1
, Am 6. d. M . wurdenmir 7—8 fraisrote

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit
entgegen. Der Verlag. lSeldimW Kleine möblierte

Welle

1)4—2 Millionen Mark
geg. Snvolb . auszuleihen.

'. u. D. 151 Tagbl .-Vl.

Dold-, Silber-,
PlatingegenOäiide

zahle ich Ihnen jetzt die höchsten Preise

E. Btofael,
13 Goldgasse 13

Zmmbilim

#' Gold-, Sübsr-
Gsgsnstinds kiutsn vir rum Nächsten

Weltmarktpreis
wn iiu iiii iiiimi iiii iiiiiiinum mTTniriTn iiffliiii iiiimm iiiiiiin

lowslsn-Ankaufsstoile Brigosi
handeisgerichtlich eingetragen
5 Grabenstraße 5. -f —«

VVoilen Sie

Brillanten
Platin,Gold- und Silbersaohen

Zahngabissen.dergl.
verkaufen 1 Gehen Sie zum Fachmann

FtSchäfiein , Geld- u. Silberschmiede -Wsikstatt,
uur obere Weberzasse Sv.

On parle fran ^ais.
Daselbst werden Sie wie besann ' gewissenhaft n.
reell bedient und erzielen die höchsten Kursprcs *.
*~™ Bitte genau auf Hausnummer zu achten. -

Gold->.Silber
feeenstäntb,

Platin, Zahngebisse,
Brillanten

kauft zu höchsten Preis«

E. Schiffer,
jtircligasse SO,
eegenüber Kauth . Blumenthal , 'ielephon 4391,

Bing. gr. Tor. Ungenierter Verkauf.

nImmobilien .Verkäufe j

Wohn.-Nach» .-Büra j
, Lion&Oe.
IBabnbofstr. 8. T. 708.
i Größte Auswahl von,
I Miet - u . Kaufobiekten

jeder Art.

Mlla
mit Heizung u. elektrisch,
Licht, zu kaufen gesucht.
Preis nicht über 30vv 5
umerik. Geld (Bankier ).

M. 121 Taabl,-N,

bochmodern. 9 Z.. Kücke
Bad . vornebme Lage,
oentralbeiz .. Televb .. ele¬
gant einger .. mit o obn«
Möbel , billig «. Prival-
band Mt  verk . Nab . bei

Reaonni -Siebcn.
Zietenrina 2.

( Immobilien-Kausgesuchê

Gesucht:
Villen,
Hotels,
Etagenhäuser,
Geschäftshäuser

Bureau für Immobilien
u. Versicherungen

Frh. o. Maüenbach u. Co.
Adotisallee 28,

.Fernlvrecher 882,

Einfamilien-
Haus od. Villa
m freier Lage, von Wies¬
badener Kaufmann zu
taufen gesucht, Besitzer
kann unter äußerst gsinsi,
Bedingungen w. bleiben,
Kauioreis kann zur Nutz¬
nießung des Derkäufers
sofort aezablt werden,
Ausfübrlicke Offert , mit
Prcisang , u. W. 138 an
den Tacbl .-Berlag,

Herrschaftliches
Etagenhaus

obne Wobn, . 6—8 MIll,,
nur vom Besitzer zu kauf,
besucht. Es koffert, unterm U9  Taqbl.-Verlog.
Ausländer

lucht 5-A.-Saus zu kaufen
un Tausch gegen 4-Z.-W
Eigentümerofferten unter

<37 Taqbl .-Verlog

buche ein kl.
Irma. Wiesbad .. Biebrich.
Dotzb., Erbend .. Sonnen-
bera. Rierftadt o. Sckier-
stein. gegen Barmbluna
ztt kaufen. Breisoff . u.
i!  147 Taabl .-Verlag.

Suche sofort
Haus

*n teufen : auch kleineres
Objekt, in Nebenftr.. mil
freiwerd . Keller- oder
Parterreräum ., zu Fabri
kationszweckrn. Evt . kann
Besitzer sich obne KavilaI
beteiligen . Gef, Off u,!
' 147 Taabl .-Berla

im Werte von ca. SV 000
Mark aeitoblen . Kür die
Wiederbeschaffung sichere

I ick 2VVÜ Mark Belohnung
Iru . Diskretion zuaesick.

C. Hartmann.
_ Neroitraße 42.

Komponist
für moderne Liebeslieder-
Terte (Schlager ) gesucht.
Off u. M. 147 Taabl .-N.

Piano
zu vermieten . Offert , u.

-- ^7—̂ -0fl f.-.f»So
Neue Gartendütte.

ae«. neuen Iüngl .-Anzug
zu tauschen gesucht. Off.
» B. 147 an d. Tgbl .-B.

Wer dressiert
einen Iagdbund ? Offert,
mit Preisangabe unter
S 148 Tanbl .-BeilL^

Geb. Dame.
34 I .. mit einger , 5-Zim .-
Wobn. u. 300 000 Mark
Perm ., wünscht Herrn in
gesich. Stell . (Akad.) zw.
Ebe kennen zu lernen.
Ang. unter D. 150 an
den Taabl .-Verlag. _

Dame. Mitte 30. mit
sch. Wohn in Mainz , voll-
ftänd . Einr . u. Ausst .. w.
mit best. Herrn in sicherer
Lebensstell .. im Älter bis
zu 45 I ., zw. Heirat bek.
>u werden. Oiierten u.

148 Taabl .-Verlag.
Offerte Z. 22.
Warum nickt da ? Kom.
Sie Kreitag an selb, Ort
um 7 Uhr. Ella.

kaufen w r un ern billigen
xuten kräftigen fein n

eonnfopsWcn?
Prima bcyr.Walöhasen

im Ausschnitt.
Hasenrücken
Hasenkeulen
Hafenbraten

sowie
Hasen- u. Rehragout.
Nur Franleîratze£6

im Hose.
Karl Petri.

IKinsplon-Thier.
Taunusstr. 1. Femspr 140,

Ab Freitag:
Die Dame und ihr Friseur.
Filmspie ] in 5 Akten
von Heinz Ullstein.

Der Shimmy -Affa.
(Dar Affe als Leben *,

retter )
Amsrikan . Groteske

in 2 Akten.
Wochentags nachm,
ermäßigte Pre se.

Anfan 4, Sonne 3 Uhr.

Futtermittel
Ml's, Eersie, Hafer,
Mi  MWsutter.

W. C. Veter.
Niederwaldstraße 4.
Kernivrecher 1655.

Ettickjacken,
Jumpers

Maschinen- u. HandarÜ..
unter Kabrikvreis.

Bielefelder Wälchelager.
Michelsberg 28. 1.

neoemiber EchnLLSgL,

Thalia.
Ler internationale

Jfa - GroOtt.m
Marie Antoinette.

Die G schichte einer
unglücklichen Kö igin
1 Vorsp el u. 6 Akte.

Hauptdarsteller:
Dana Karen .) e,

die gr . ital . Tragödin,
Ludwig Hartau,
Viktor Schwan neke,
Ernst Hofimann,
Ludwig Trautmann,
Uschi Eilest,
Olga Limburg,
Erich Kaiser -Titz,

Hermann Valleniinn . a.
Beginn : 3, 51/, , 8U r.
Eintr ttspr 40—120

iOMEfWli
zu kaufen aefuckt. Off. u,
D 148 on den Toabl .-N

R n , (iaftr
stremdenMim,

. Gest! äst zu kf. gef.
Preiso f. K, 114 Tag bl -B

-n. 14» •Bi,

2.S!.

8ung!
34 kaufe stets alle Sorten

gebrauchte Säcke
auch stark -errissne , sowi Packluchu. Lacklumpe«
zu allerhöchsten Lage prci en.
Säcke werden

abgeholl. SeRenlraut,

AusgekämmteFrauenhaare
(Wirrhaare ) kauft zum Höch preis

K- Löbig, Haarhandlung, Helenenstrahe2, 1. St.

Erf. Fachmann in der Fabrikation von
Wolle u. Seide

(Phanta slearkikel)

sucht Verbindung m. Grotz-
kapitalisten.

Slr'lknielsktt HronB,

AKTIEN _
einer chemischen Fabrik , welche im lautenden

Geschäftsjahre bereits

90 °Io
ihres zu verzinsenden Aktienkapitals verdiente , sind
zu 30) % zu verkaufen . Imeressenten erfahren
Näher s nnler A. 369 an den Tagbl .-Verlag

Billa
8—10 Zimmer, in schöner Lage
Wiesbadens, zu kaufen gesucht.
Eilofserten bis Sonntag unter
20 L. W. an Haasenstein &
Vogler , Langgasse 26.

Für Ausländer
mehrere Billen und Etagenhä der zu laufen gesucht.

Angebote an Robert Götz, Rhemstraße 9 ..Tel. 48 :0.

Wel.WtteMenst
Israel . Kultusgemeinde.
Michelsberg . — Freitag,
abds . 4.30 Ubr . Sabbat,
morgens 9 Uhr . nachm.
3 Ubr : Jugendgottes¬
dienst, Abends 5.35 Ubr,
— Wochentage, morgens
7 Ubr, abends 4.30 Ubr.

Alt - Israelitische Kultus-
Gemeinde. — Synagoge
Friedrichstr . 33. Freitag,
abds . 4.30 Ubr . Sabbat,
morgens 8.30 Ubr. Vor¬
trag 10.30 Uhr. nachm.
3 Ubr. abends 5.35 Uhr.
Wochentage, morgens 7,
abends 4.15 Uhr.

Talmud Thora - Verein.
E. V.. Kl . Schwalbacher
Straße 10. — Sabbat-
Eingang 4.30 Uhr. mors.
8.30 Ubr. Mincha 4.30,
Ausgang 6.35 Uhr. —
Wochentage, morg. 7.30,
Mincha u. Maaris 4.45.

Lavor! di rilegatore, in
bravissimo tempo ed

buon conto.

StampsriaL.Schellenberg
Wiesbaden
Tagbfatthaus

Walhalla.
Heute letzter Tag!

Das IDeib
des Pharao

Drama in 6 Akten.

Ab morgen Freite ; :

Lee Parryl
in

Die Tochter des)
Wucherers.

Tragödie einer Ehe
m 6 Akten.

Prof.Rehbein hilft aus.|
Schwank in 3 Akten
mit Leo Pe likert . [

Anfang 4 Uhr.

[ Heulet

Freitag , 10. November.
Abends 7.30 Uhr im groß , iaala:

IV. Cyklus-Konzert.
Leitung : Carl SehuricU,

Stadt . Muo kdirektor.
Orchester : StädL Kurorchaster.

Programm:
Gustav Mahler:

VI . Symphonie („Tragische *).

.11

lßl

Großer Ball
jeden Dienstag , Freitag und Samstag.

Anfang 8 Uhr:
Neue la Jazz-Band-Kapelle.

Cafe Völkerbund , Rheinstr.17.
Extra hergerichleter Saal._

Heule Donnerstag
ab S Ul \ r:

Ball.

Staats -TheateL
Großes Haus.

Freitag, 10 Sljoentia.
Sondernoritelluir»

Mcdea
Trauerspiel in 4 Rufzügcn om

Franz Grillparzer.
König Kreon. . Paul Wisgnse
Krntsa, s. Tochter. . H Reimer»Jason. C Momb«
Med.» . Thilo Hnmmck
Dora. Marga Kuhn
Ein Herold der Amohiktyonen

Dr. Gerhard»
Ein Landtnann. G. Lehrmamt
Ein Sklave. . . Ernst Küche»
Ein« Sklavin. . . P. Erichs««
Medeas Kinder. Grete Schach

Sinnt Ohlenschlög»
Nachd. 2. Aufzuge 12 Min.Paus»
Anfang7. Ende geg. 8.14 Uhr.

Kleines Haus.
Eestdenz . Theaterl
Freitag lg, Novemve«.

Bet aufgehoben. StammlarteU
Die Pilger von Metta.
Komische Oper in 3 Aufzüge»

von Gluck.
Sn Szene gesetzt von HagemanS |
Unn) Ali. . Ludio. Roffmau» \
Osmtn, s. Diener. H, Scher»
MeisterUeberlchwangC. Köche
Der Sultan von Egypten

TI,eodor Zette«
Ein Kalender. . Franz
EmKarawanenführer F,Mechl«t
SHeiia. . . M. Goldberg-ThiA'Balki, . . . T . Müller-Reichd
Slmina. . . . . . Betta Glebe»
Tardanea . . Sigrid Iohan o»Bnnu. ßietel OenJ 1
Moralin . SB. Nuss»
Mulilal. Leitg.: Arthur Rothe»
'Nach deml. u. 2. Aufzuge Paus»
Anfang7. Ende8. lö U0»

Hotel „Der Lindenhof"
g® zzband ’ Zu  zarüreichem Besuch ladet ergebenstn ' Frau * Meyer , Direktor.
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